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Französisch -amerikanisches Zusammengehen :

Auftakt zur Laval-Aeife
Votschasler Edge und Doumer für eine aktive Verständigung.

Zusammenarbeit
vereinigten

Zusammenarbeit

B. Paris , 2 . Oktober , (giß . Drahtbericht der „Bad . Presse ".)Bei der Einweihung eines neuen Heimes für die AmerikanischeLegion in Paris haben der Präsident der Republik undder amerikanische Botschafter gestern Reden gewechselt , die
bei weitem herzlicher klangen als die bei solchen Anlassen sonst ge-
haltenen Ansprachen und die offenbar einen Auftakt zur bevor -
stehenden Reise Lavals nach Amerika bilden sollenDer amerikanische Botschafter Walter Edge erklärte nacheinem Hinweis auf die französisch- amerikanische Waffenbrüderschaftim letzten Kriege u . „Unsere beiden Republiken müssen überalle Hindernisse hinweg eine enge und aktive Verstände
kl u n g herstellen , die auf Tatsachen begründet ist. Im vollen Be -
wußtsein unserer schweren Verantwortung müssen wir beide die
Verschiedenheiten unserer Tradition und unseres Temperaments
zurückstellen , um dieses Ziel zu erreichen . In dieser kritischen Stunde
verlangt die Menschheit weitgehende und freimütig ~ ' —
und sie erwartet , daß Frankreich und die
Staaten die Führung ^ dieser Zus
übernehme n .

"
.Der Präsident der Republik D ».umer bemerkte in seiner Ant -

wort , daß eine Zusammenarbeit zwischen Frankreich und den Ver -
einigten Staaten nicht nur für die beiden Länder , sondern für die
ganze Menschheit ersprießlich lein werde Eine enge und aktive Ver -
stänoigung zwischen Washington und Paris könne wesentlich zur
Wiederherstellung des Vertrauens und des Wohlstandes in der Welt
beitragen . ^ 1 _ rWas die Reise L a v Klangt wjiH nun offiziell mit -
geteilt , dag der franzojilche Ministerpräsident am 16 . Oktober aus!>er „Jsle de France die Ueberfahrt nach Rewyork antritt . Laval
dürfte sich nur 4—5 Tage aul amerkanischeni Boden aufhalten , so
daß seine Abwesenheit aus Frankreich also höchstens sechzehn bis
siebzehn Tage dauern wird .

Die Krise verschont auch
Frankreich nicht.

B . Paris , 2 . Okt . lEigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)Das Eisenwerk von Diel ett e in der Nähe von Cherbouradas vor dem Kriege von dem
dachen Großindustriellen Thyssen

gekauft und einoerichtel wurde und nach dein £ t i€q e in das (Siqen -
ium einer Pariser Jndustr .egruppe übergin/jst lnfolge dei

Wirtschaftskrise geschlossenworde n . l oO Arbeiter haben dadurch ihr Brot verloren .
Lst Frankreich goldmüde?

„ nh bekanntesten französischen Finanzsachverständigenund U. ahrungstechmker sich bisher immer 'mit größter Entschieden -
1«, 5 "

, sandige oder teilweise Aufgeben der Goldwährungausgesprochen haben , empfiehlt der frühere französische Botschafter
I ™ , Ä a ™

» 8' Ackerbauminister Hennessy , der in der
Auktion wie Briand angehört , im radikalsozia -lijtischen „Quotidien die R ü ck k e h r zum B i m e t a l l i s m u s ,? f. c , " *f ,l)er irrsten Mittel zur Linderung der Weltwirtscha ' ts -rrye . ^. urch das Aufgeben des Bimetallismus und durch den Ueber -

Goldwährung seien achthundert Millionen Ver -
5?» rnl v unö ? udien um 60 v . H . , ihrer Kaufkraft beraubt

w a» IL ** ? Abendlandes von der Hälfte der Verbraucher
„ L ! ! t

' en Menschheit getrennt worden . Dem Golde sei eine Rolle®#l£ en > ihm nicht zukommt , und die es auch nicht er -
schwere Störungen im Weltwirtschafisprozeß her -vorzurufen . Der Gedanke , zum Bimetallismus zurückzukehren , ge -

allen
^

v«ttUinftjigen
"

Geiftern
"
dur chfe

^
tzen .

^ WW * M

Dynamttanschlag
aus westsälische Jechenbahn .

Recklinghausen , 2. Oktober . (Funkspruch .) WiePressestelle beim Polizeipräsidium Recklinghausenmitteilt , haben am Freitag srüh gegen 4 .45 Uhr unbekannte Tätero >e Zechenbahn des Schachtes Brassert zwischen Bergund Sickingmühle an zwei Stellen mit Dynamit ge -
y

" ® " 8 *. ®' e Gl eise sind aus einer Länge von 85 bzw . 25Zentimetern zerstört worden . Die Explosion war weithin hörbar .Die Polizei hat sofort die Ermittlungen aufgenommen . Rennens -werter Sachschaden ist nicht entstanden . Innerhalb einer halben« tunde waren die Gleise wieder ausgebessert . Für die Ermittlungder Täter ist eine Belohnung von 300 Rc . chsmatk ausgesetzt worden .

Stratzenunruhen in Glasgow .
A»ch keine Eungung im Kabine» über die Ausschreibung von Neuwahle ».

N. London . 2. Okt. (Eigener Drahtbericht der ..Bad . Presse « .jDie Entscheidung in der politischenKrlsehatwieder vertagt wer -den müssen , weil es noch immer nicht gelungen ck, eme Formel inder Zollfraae zu finde « , die es - den liberalen Munstern gestattet
gemeinsam mit Macdonald und den ^

" 'erva ' ven Ka !bmettsmitglie -
dern ein Manifest zur Auflösung des Parlaments ^ und zur Ab -
Haltung von Neuwahlen zu unterzeichnen .

Das Kabinett , das gestern nachm -ttag erneut zusammentrat .Das Kabinett w
'
ird heute abermals zusammentreten .

Die liberalen Minister sind so gut w ' e
Die Schwierigkeit bei der Abfassung des Manifestes entspringt dem
Versuch , die Opposition Lloyd ® eo

, liberalen 5Rnr fi eu '
wählen und damit eine Zersplitterung der . Partei zu

Die wenig geschickte Behandlung der politischen j <rise durch die
leitenden Stellen ist Wasser auf die Mühlen der .̂ ussmagigen
Unruhestifter . In manchen Teilen der Bevölkerung lodert die Er -
regung immer heftiger empor . , _ . . . .

Am Donnerstag abend stand die
stadt Glasgow im Zeichen ernster Angriffe
losen , bei denen viele Personen oerletzt wurden

^
und

teilweise ins Hospital verbracht werden mug .

Unter Leitung des sozialistischen Abgeordneten Mac Govern wareine riesige Arbeitslosendemonstration organisiert wor -den . an der sich nicht weniger als 50 000 Menschen beteiligten .Kommunistische Hetzer hatten auch hier die Hand im Spiel . Die
Demonstranten versammelten sich auf einem der großen Plätze
Glasgows , um von dort aus durch die Straßen der City zu ziehen ,-plötzlich erschien ein mächtiges Polizeiaufgebot , das die MassenZurücktrieb oder niederritt . Als Mac Govern sich weigerte , zurück-
ne

"
*

' f ' Cn unb e ' ne drohende Haltung einnahm , wurde er kurzerhand
Ueberhaupt trat die Polizei nicht gerade rücksichtsvoll

rniL V 6 Demonstranten gerieten daher in helle Aufruhrstim -
S t ad t ^ ^ eilten ^ ch über die Geschäfts st raszen der
»inaen « fT Ußen die Schaufenster Hunderter von Firmen und
Gummi ?n « n . e r u n g über . Die Polizei war gezwungen , vom
z w i s a Gebrauch zu machen . Es kam zu wüsten Kämpfen
deinen u » k ^ 0 1 ' s e ' u n ö b c r Meng e. die mit ' Stuhl »
viele knüppeln vorging . Dabei wurden auf beiden Seiten
reauna >, ?^ " '-̂ letzt. Um die Mitternachtsstunde dauerte die Er -
Straken nocf ' an - Die Polizei patrouillierte durch die
angerichtete Arbeitslosen nicht von der Stelle wichen . DerSchaden wird auf taufende von Pfund geschätzt.

JdeiUlosen -Hneuhen England.

Links : berittene Polizei „säubert " die Umgebung des Parlaraentsgebäudes von den Demonstranten —rechts : ein Polizist versucht , das rote Bonner des Demonstrationszuges zu beschlagnahmen und den Träger zu verhalten .

Die ZuKunst
der englischen Währung .

Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid .
Wenn man die freudige Stimmung beobachtet , die gegenwärtig

in der Londoner City herrscht , dann muh man sich fragen , warum
die Bank von England so lange mit dem Mute der Verzweiflung
um die Aufrechterhaltung des Goldstandards gekämpft hat .
Dieses Ringen hat schließlich im Laufe weniger Wochen die ge-
waltige Summe von 200 Millionen Pfund Sterling in barem Golde
verschlungen . Es muß schon eine Katastrophe gewesen sein , die das
Institut mit derartig schweren Opfern hat abwenden wollen , und die
Schrecken einer Inflation waren es auch, mit denen Macdonald
sein? Bekehrung zum Führer der nationalen Regierung begründete .

Die herrschende Freude entspringt deshalb anderen Motiven .
Sie ist nichts anderes als das Gefühl , daß England zum ersten Male
feit der Rückkehr zum Goldstandard im Jahre 1925 eine freie Hand
in der Wahl seiner Mittel hat . Bislang war das Schicksal seiner
Wirtschaft mit der Politik der beiden Gläubigerstaaten Amerika
und Frankreich verkettet . Die Vereinigten Staaten konnten sich als
die größten Kriegsgewinnler der Geschichte den Luxus einer reinen
und unverminderten Goldwährung leisten . Frankreich anderer -
seits — das Frankreich Poincares — entlieh im Weltkriege Francs ,
die achtzig Pfennig wert waren , und bezahlte sie zurück mit Francs ,die es auf sechzehn Pfennig heruntergedrückt hatte . Es senkte nicht
nur automatisch sein Lohnnieveau und die privaten Schuldenlasten
seiner Wirtschaft , sondern es reduzierte auch seine nationale Schuld
von 373 aus 74,0 Milliarden Reichsmark . Gekräftigt und verjüngt
erschien es , von der Macht seiner Bajonette unterstützt , auf dem
Weltmarkte .

Ganz im Gegensatz zu England , das den übermenschlichen
Versuch unternahm , den Weltkrieg ungeschehen zu machen , und als
einzig ? der alliierten Länder die Goldstabilisierung auf
Friedensparität stellte . Die nationalen Ausgaben des Lan -
des in den 22ö Iahren vor 1914 betrugen mit 220 Milliarden
Reichsmark weniger als in den sechs Jahren von 1915 bis 1920.
Diese Tatsache hat man im Auge zu behalten . Die Regierung
Baldwin - Chuichill bekannte sich , als sie 1925 zur Goldparität zu«
rückkehrte , im vollen Umfange zu den übernommenen Verpflich -
tungen mit dem Erfolge , daß die nationale Schuld Englands mit
160 Milliarden Reichsmark diejenige von Frankreich (74,6 Mld .) ,Amerika ( 65,32 Mld ) und Belgien (6 Mild .) zusammen erheblich
übertraf . In diesem Sinne bedeutete die Abkehr vom Goldstandard
lediglich die währungspolitische Anerkennung des wirtschaftlichen
Erfahrungsgrundsatzes , daß eine hochwertige Goldwährung sich nicht
mit hohen Schuldenlasten , hohen Staatsausgaben , hohen Produk -
tionskosten , hohen Löhnen und niedrigen Preisen verträgt . Solange
sie in Kraft blieb , mußte die Ausfuhr des Landes unentwegt sinken,bis die Handelsbilanz in den ersten acht Monaten dieses Jahres
schließlich bei der gewaltigen Passivität von rund fünf Milliarden
Reichsmark anlangte .

Wenn man begreift , daß die weltwirtschaftliche Depression in
England die Formen einer Außenhandelskrise annahm , dann
wird man auch die Genugtuung weiter Kreise über die Pfundent -
wertung verstehen . Diese wirkt ja , für den Augenblick wenigstens ,wie ein Schutzzoll auf die Einfuhr und wie eine Exportvergütung
für die heimische Industrie . Vorausgesetzt , daß Preise und Löhne
auf dem Binnenmarkte nicht steigen würden , würde die Last der
passiven Handelsbilanz sehr bald dezimiert werden und allmählich
verschwinden . Fürs erste ist jedenfalls frisches Leben in die englische
Wirtschaft gekommen .

Die Arznei der Geldentwertung ist freilich den narkotischen Mit -
teln zu vergleichen , mit denen man einem Kranken künstliche Energien
einflößt . Als Dauerzustand ist der Schwebezustand der englischen
Währung nicht denkbar . Das wird nicht nur von sämtlichen Stellen
in der City , mit denen wir gesprochen haben , sondern auch in White -
hall anerkannt . Die Frage ist ' Wird England zur Gold -
Währung zurückkehren oder nicht ? — Darüber bewahren
die maßgebenden Kreise ein begreifliches Stillschweigen , und das
Problem ist gegenwärtig zweifellos auch noch längst nicht reif -ur
Lösung . Das einzige , was sich aus dem mit äußerster Heftigkeit ent -
brannten Kampf der Meinungen entnehmen läßt , ist der Tatbestand ,daß sich zwei Gc>danken !chulen gegenüberstehen , dix die Frage von
verschiedenen Richtungen her beantworten möchten .

Auszugehen hat man wiederum von der passiven Handelsbilanzund von der Beobachtung , daß der Versuch Englands gescheitert ist ,die alte Goldparität des Friedens aufrechtzuerhalten , ohne die Wirt -
schaft gleichzeitig gegen die Länder mit niedrigerer Parität oder
mit hohen Zollmauern zu schützen . Die Lösung heißt also augenschein -
lich : Schutzzoll oder gesenktes Währungsniveau . Beides .zusammenwäre Widersinn . Wohl aber gibt es bei den Konservativen und
auch bei den Gewerkschaften Kreise , die

'
eine zeitweilige Dauer der

augenblicklichen Pfundentwertung gleichsam als provisorischen
Zoll schütz begrüßen , die sich eine baldige Besserung der Handels -
bilanz davon versprechen und am Ende dieses Interregnums die
Wendung zum Protektionismus und die Rückkehr zum Goldstandardsehen . Demgegenüber denken sich die erklärton Freihändler des Lan -des die Entwicklung in der Weise , daß durch Goldstabilisie -
rung auf gesenkter Basis — man spricht von zwanzig bis
dreißig Prozent — eine automatische Senkung der Schulden - , Lohn -
und Produktionslasten der Wirtschaft nach französischem Muster her -
beigeführt werden soll.

Eine ganze Anzahl von Momenten verhindert eine alsbaldigeE ntscheidung über dies Thema . Die innerpolitische Lage wird so
lange Erschütterungen ausgesetzt sein , bis nicht Neuwahlen klar
und deutlich erwiesen haben , ob das Volk in seiner großen Mehr -
heit für die Abkehr von der traditionellen britischen Freihandels -
Politik gewonnen ist . Darüber hinaus aber wird sich erw »isen
müssen , ob das Weiße Haus und der Quai d 'Orfay die Lebre aus
der Katastrophe der letztn Wochen gezogen haben und gewillt sind,
von England die Bedingungen zu vernehmen , unter denen «s sich
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dereit findet , von dem Angriff abzustehen , der nunmehr zweifellos
«uf den Augenhandel der beiden Gläubigerländer Amerika und
Frankreich einsetzen dürfte . Kein geringerer als I . M . Keynes
spricht von dem Fluch des Midas, der gegenwärtig auf ihnen laste .Als Alternative einer Verständigung , die natürlich auch die völlige
Streichung der Schulden und Reparationen einbeschließen würde ,
sieht er lediglich die Möglichkeit, daß England drei Viertel der Welt
einlädt , gemeinsam mit ihm eine neue , vom Golde unab -
hängige Währung einzuführen . Und diese Drohung

besteht nicht nur aus leeren Worten . Indien und die Kolonien
der britischen Krone sind dem Vorgehen Englands automatisch ge-
folgt . Australien und die südamerikanischen Staaten haben den
Kampf für den Goldstandard schon vorher aufgegeben. Canada und
die skandinavischen Länder haben in den letzten Tagen das Fazit
aus den Ereignissen ziehen müssen . Südafrika ringt noch um das
Gleichgewicht seiner Währung . Die Wirtschast des halben Erd -
kreises ist ins Gleiten geraten — das ist, von England gesehen ,die Gefahr und die Stärke der herrschenden Lage.

Ausschreitungen in Duisburg.
Zahlreiche Schaufenster zertrümmert .

TU. Duisburg, 2 . Okt . ( Funkspruch .) Im Laufe des Donners-
tag abend kam es an verschiedenen Stellen der Stadt zu erheblichenAusschreitungen . Nachdem es der Polizei gelungen war,grögere Ansammlungen in der Innenstadt zu zerstreuen, triebenHeinere Trupps hier und da ihr Unwesen. So wurden an einem
Uhrmachergeschäft und einem Lederwarengeschäft je eine Schau -
fen st erscheine zertrümmert . Weiter wurden die Fenster»
scheiden eines großen Warenhauses zertrümmert und die Aus -
lagen gestohlen . Auch im Stadtteil Wanheimerort wurden
die Fenster eines Kaffeegeschäfts und einer Bäckerei auf der Wan <
Heimerstraße und an mehreren Geschäften auf der Düsseldorfer
Chaussee ebenfalls die Schaufenster zertrümmert . Die Polizei war
schnell zur Stelle , doch sind die Täter in jedem Falle unerkanntentkommen.

Zwischenfall in einer
Berliner Frick -Versammlung.

Berlin, 2 . Okt . ( Funkspruch . ) In einer am Donnerstag abend
im überfüllten Berliner Sportpalast abgehaltenen Arbeiter -
Massenkundgebung der Nationalsoziali st en kam es
» ach der Rede des Berliner Stadtverordneten Engel bei den Aus -
führungen des Staatsministers a . D. Reichstagsabgeordneten Fr ick
zu einem Zwischenfall. Dr . Frick wurde von dem anwesenden Polizei -
osfizier das Weiterreden verboten , nachdem er eine Viertelstundelang gesprochen hatte . Anlast zu dem Einschreiten gab wohl der Satz,in dem der Redner , nachdem er unter Hinweis auf die im Winter
bevorstehende Arbeitslosigkeit von einem „Bankrott der Erfullungs-
Politik "

gesprochen hatte , den Reichskanzler mit dem „Tributwahn -
sinn" und mit dem Marxismus in Zusammenhang gebracht hatte .Nach anfänglich grosser Unruhe teilte der Berliner Gauleiter Goeb -
d e l s der Versammlung unter lebhaften Entrüstungskundgebungendie Maßnahme des Polizeioffiziers mit . Er ermahnte die Versamm¬
lung zur Ruhe und rief, sich nicht durch Spitzel, deren Anwesenheit
festgestellt sei , zu Unbesonnenheiten herausfordern zu lassen . Die Ver-
sammlungsleitung habe keine Handhabe , dem Diktat der Polizei ir-
gendwie zu begegnen . Die Versammlung werde sich deshalb dem Dik-tat fügen . Während der nachfolgenden Ausführungen des Abg . Dr .Goebbels herrschte wie vorher vollkommene Ruhe .
Aus Wirtschaftsnot mit der ganzen Familie

in den Tod.
TU . Stendal, 2 . Okt . Eine furchtbare Familientragödie ereignete'sich in der Nacht zum Donnerstag in Stendal. Der Mittelichull

'
ehm

Gustav Stubbe tötet« sich, seine Frau , den 19 >jährigen Sohn unddie 12 - jährige Tochter mit Leuchtgas , Stubbe hatte die Tat
brieflich seinem Rektor angekündigt , der sofort die Polizei benach-
richtigte. Die Polizei fand die ganze Famlie bereits tot
auf . Der Sohn lag in feinem Schlafzimmer, in das ein Gasschlauch
geleitet worden war, während die Eltern die Tochter zu sich insBett genommen hatten . Stubbe hat die Tat offenbar im E i n v e r-
ständnis mit feiner '

Frau begangen-. Die Kinder scheinen
nichts von dem schrecklichen Plan gewußt zu haben. Als Grund
werden wirtschaftliche Sorgen angenommen . Kurz vor teiTat hatte Stubbe » och einen Zettel geichrieben, auf dem er zumAusdruck bringt , das; die Sterbekasse in Höhe von 2000 Mark und der
Verkauf der Möbel die erheblichen Verpflichtungen decken würde .
Diese entsetzliche Tragödie , der vierte Fall in Stendal innerhalbvon zehn Tagen , hat größtes Aufsehen erregt , da Stubbe als ein
sehr tüchtiger und befähigter Lehrer bekannt war .
Der Meißener Bankräuber richtel sich selbst.

Meißen , 2 . Okt . (Funkspruch. ) Zu dem Raubübersall , der am
Mittwoch in der Meißener Stadtbauk verübt wurde, ist ergänzend
zu melden, daß sich der Täter, der Versorgungsanwärter W ag e n e r,in der Gefängniszelle erhängt hat . Wagener wurde im September1930 nach 12jähriger Dienstzeit vom Artillerieregiment IV in Dres-
den entlassen und defand sich, da er die Uebergangsgebührnisse bezog,nicht in wirtschaftlicher Notlage .

Der Tod aus den Schienen.
+ Augsburg , 2. Okt . (Funkspruch.) Auf der Bahnstrecke Augs-

buig —Ulm wurden in der Nacht bei der Station Westheimzwei junge Leute überfahren aufgefunden . Es handelt
sich um den 21jährigen Mechaniker Karl Schmalzried aus
Stuttgart und um ein unbekanntes junges Mädchen von clwa
18 Jahren . Während das Mädchen bereits tot war, gab der jungeMann noch Lebenszeichen von sich . Er starb noch vor dem Ein -
treffen eines Arztes . Die Leichen sind von der Staatsanwaltschaft
beschlagnahmt worden.

Pariser Aulo-Salon erösfnel.
TU . Paris , I . Okt . (Funkspruch .) Die große Internationale Auto -

m o b i l a u s st e l l u n g ist am Donnerstag eröffnet worden.Die feierlich « Einweihung durch den Präsidenten der Republik wirdam Freitag vormittag stattfinden . Unter den ausgestellten Wagen

nehmen die deutschen Erzeugnisse einen hervorragenden
und vielbeachteten Platz ein.

Fleischvergiftungen in einem
spanischen Allersheim .

TU . Pari », 2. Okt . (Funkspruch .) Das „Journal " verbreitet
eine Prioatmeldung aus Madrid, nach der im Altersheim von
Alicant « fünfzig Znsassen an Fleischvergiftung er -
krankt seien . Vierzehn seien bereits gestorben . Die Aerzte hätten
wenig Hoffnung, einen großen Teil der übrigen Erkrankten zu retten .
Der Gouverneur der Provinz hat die Einleitung einer strengen
Untersuchung angeordnet .

Tlladecne Jecfinikin dec £ andmctscfiafl .

Zur Aufbewahrung des Futters während des Winters geht man Im
vielen landwirtschaftlichen Betrieben dazu über , große Silos au *
Eisenblech aufzustellen , die das Futter trocken halten und gege ^
alle Unbilden der Witterung schützen . Eine bedeutende Arbeits «
Verminderung besteht darin , daß das aufzubewahrende Futter
mittels Elektrizität durch Rohre aufgesaugt und im Silo gleich «

mäßig verteilt wird .

Sindenburgs Geburlstag.
m. Berlin, 2 . Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichspräsident hat im letzten Augenblick den Plan,
'

seinen Geburtstag wie üblich außerhalb Berlins zu verleben , auf-
geben müssen . Er ist in Berlin geblieben und zwar , wie es scheint,
um für den Fall einer Beendigung der Kabinettsberatungen über
die Notverordnung sofort zur Steile zu sein . Er hatte eigentlich
die Absicht, am Freitag nach Hannover zu fahren , nachdem er vor
acht Tagen aus der Schorfheide wegen des französischen Besuches
zurückgekehrt war. Die Reise nach Hannover hätte ihn aber wahr -
scheinlich bis Anfang nächster Woche in Anspruch genommen, und
so lange wollte Herr v . Hindenburg nicht fortbleiben . Seine An-
Wesenheit in Berlin ändert aber nichts daran , daß er den Ge -
burtstag im engsten F a ' m i l i e n k r e i f e verbringt. Als erste
Gratulanten erschienen am Freitag vormittag seine E n k e l k i n-
der , die Töchter des Oberstleutnants v. Hindenburg .

Preußen und Sachsen gratulieren.
Der preußische Ministerpräsident Braun hat zugleich irn Namen

des preußischen Staatsministeriums dem Reichspräsidenten zu seinem
84. Geburtstage die allerherzlichsten Glückwünsche und aufrichtigste
Wünsche für ferneres Wohlergehen ausgesprochen.

Die fächiische Regierung hat an den Reichspräsidenten
folgenden Glückwunsch gesandt : „Anläßlich der Vollendung des 84.
Lebensjahres beehrt sich die sächsische Regierung ehrerbietigste Glück-
wünsche zu entbieten . In diesen schweren Notjahren , denen wir nach
allen Opfern der Kriegs - und Nachkriegszeit ausgesetzt find , ver «
traut das deutsche Volk aus Ihre Führung in eine bessere Zukunft.
Ministerpräsident S ch t e ck.

Bremen ehrt seinen Ehrenbürger.
Zum 84. Geburtstag hat der Senat der Freien Hansestadt

Bremen dem Reichspräsidenten von Hindenburg . dem Ehrenbürger
Bremens , mit herzlichen Glückwünschen eine Weinspeude aus
dem Bremer Ratskeller überreichen lassen .

Der Reichspräsident im Urteil der Presse.
Die Berliner Morgenblätter gedenken des 84 . Geburtstage '

des Reichspräsidenten von Hindenburg und weisen dabei einheitlirq
darauf hin , daß es sein letzter Geburtstag sei , der in seine Präsu
dentschastszeit falle. Die „Deutsche Tagesze it " sagt , die
deutsche Landwirtschaft huldige heute in dankbarer Treue dem
Manne , der wie kein anderer in unseren Tagen die uralte innerste
Verbundenheit von Schwert und Pflug verkörpere. Sie empfinde
besonders die Tragik , daß es bis heute noch nicht gelungen sei , dia
Hindenburgsront zu schaffen, die das natürliche Ziel der Wahl de?
Feldmarschalls zum Reichspräsidenten hätte sein sollen und sein
müssen . — Die „DAZ " verweist darauf, daß feit Hindenburg?
Amtsantritt 77 Monate ins Land gegangen feien. Wie arm wär»
Deutschland, wenn eine solche geschichtliche Gestalt nicht an seiner
Spitze stände, deren Wahlspruch laute : „In allen Dingen steht
stets zuerst das Vaterland.

" — Die „Germania " meint , der
Geburtstag des Reichspräsidenten sollte ein Tag nationaler Selbst»
besinnung werden . In diesem Führer müsse das deutsche Volk das
Symbol seiner Einheit und Geschlossenheit ehren und achten . Di«
Zeit sei gegen alle äußeren Feierlichkeiten. Umso aufrichtiger werde
in allen deutschen Herzen beim Gedenken an diesem Geburtstag der
Wunsch sein , daß im Zeichen dieses Mannes das deutsche Volk dia
gegenwärtige Notzeit überwinden und einer neuen Epoche tätigen
und dauernden Ausstiegs entgegengehen möge . — Das „Berliner
Tageblatt " betont , in den letzten Iahren sei das politische Ge-
sicht der Figur des Reichspräsidenten über den Rahmen der Popu-
larität hinausgewachsen, je mehr die Zuspitzung der innerpolitischen
Gegensätze ihn und die Regierung gezwungen hätten . Entscheidungen
in

'
eigener Verantwortung zu treffen . Meinungsverschiedenheiten

träten am Geburtstag des Reichspräsidenten vollends zurück , wenn
sich alle verantwortungsbewußten Freunde des Vaterlandes in ihren
guten Wünschen für den obersten Repräsentanten der Republik ver-
einigten .

Der Spiriluskrieg in der Ostsee.
Der aufgeflogene Schmuggeltrust / Warum zwei Spiritusschisfe versinken mußten.

Das estnische Blatt „Päevaleth" bringt interessante Ent-
hiillungen über den Krieg der Spiritusschmuggler im Finnischen
Meerbusen, der in letzter Zeit fast amerikanische Ausmaße an-
genommen hat . Dieser Kampf zweier Schmuggelorgani -
>a t i o n e n ist insofern besonders interessant , als in Reval die
Ansicht aufrechterhalten wird, daß die beiden Motorboote „Karu"
und „Colon"

, die vor einigen Tagen auf rätselhafte Weise in einiger
Entfernung von Reval explodierten , wobei neun Menschenleben
vernichtet wurden , diesen Kämpfen zum Opfer gefallen sind . Im
Verlause dieser Kämpfe ist es einer der beiden Gruppen gelungen ,ein Schmuggelschifs der Gegenpartei , den Dampfer „Hullam"

, mit
142 000 Liter Spiritus an Bord den estnischen Behörden in die
Hände zu spielen .

Wie das Blatt versichert , war zu Beginn dieses Jahres , nachdem
jahrelang ein wilder Spiritushandel auf der Ostsee
geherrscht hatte , eine Einigung zwischen den Schmugglern zustande-
gekommen . Der Vertrag wurde zwischen drei Gruppen in aller
Form abgeschlossen und von jeder Seite durch Hinterlegung von
Blankowechseln in der Höhe von 100 000 Finnmark bekräftigt . Die

Ac &eitstose .Bauen,
sich -etae Stadt .
In der Nähe von Brandenburg Ist eine
Nusledlung entstanden , die sich Ar¬
beitslose selbst gebaut haben . Durch
die eigene Mitarbeit der Arbeitslosen
am Bau ihres künftigen Helmes war
es möglich , den Preis für ein Zwel -
familienhaus auf 5000 Mark — also auf
2500 Mark je Familie — zu bemessen .
Es wird den Bewohnern dieser Häuser
ermöglicht , die Miete und Schulden¬
amortisation in monatlichen Raten
von 12 Mark zu begleichen . Da außer¬
dem zu jedem Grundstück noch ein
kleiner Garten gehört , ist diese Sied¬
lung als vorbildlich zur Erleichterung
des schweren Loses der Erwerbslosen

zu bezeichnen .

drei Gruppen erhielten ein festes Kontingent entsprechend ihrer
Schiffszahl , sie mußten '

sich verpflichten, den Spiritus entweder von
der »Mändischen landwirtschaftlichen Genossenschaft „Ovo ", Reval ,
oder von der „Landesspiritus -Verwertungs - A .G.

" in Kiel zu be-
ziehen . Dieser Sch m u g g l e r t r u st bestand aus den Gruppen :
Spitzer ( sieben Schiffe , hinter denen ungarisches Kapital steht) ,
eine? estnischen Gruppe mit vier Schiffen und einer zweiten unga-
rischen Gruppe mit zwei Schiffen. Dieser „Trust " setzte die Spiritus -
preise fest , verbot Kreditverkäufe und überwachte den Absatz. Vor
etwa drei Wochen haben jedoch die estnischen Schmuggler den Trust
gesprengt und begannen den Spiritus zu Dumpingpreisen auf den
Markt zu werden.

' Die Antwort der im Trust verbliebenen Schmugg¬
ler war der Verrat des Schmuggelschiffes „Hullam ",
der der estnischen Gruppe gehörte, und der geheimnisvolle

der beiden Motorschnellboote , diUntergang d
falls Eigentum der

Wem estnischen Gruppe
sch '

waren .
die gleich -.

it auch die Vorgänge im Finnischen Meerbusen sich nur an«
nähernd mit denen in Amerika vergleichen lasten, so sind doch die
Umsätze, die beim Handel mit Schmuggelsprit nach Finnland erzielt
werden, gewaltig . Das „Päevaleth" gibt den Reinverdienst der im
Trust verbliebenen Schmugglergruppen bei vorsichtiger Schätzung
mit monatlich 500 000 Reichsmark an . Diese Tatsache hat neue Kon-
kurrenten herangezogen. Vor einigen Tagen ist ein deutsches
S ch m u g g e l s ch i f f mit 400 000 Liter Sprit im Finnischen Meer ,
busen erschienen . Die Monate Oktober und November bilden die
Hauptsaison des Spritschmuggels . Um diese Zeit werden in dunklen
Nächten monatlich etwa Zwei bis drei Millionen
Liter umgesetzt . ,

Wieder ein schweres Bootsunglück .
TU . Heisings « - , 2 . Okt . (Funkspruch . ) Vor einiger Zeit explo--

vierten , wie gemeldet, zwei Schmugglerfahrzeuge in der Finnischen
Bucht, wobei neun Schmuggler umkamen. Am Mittwoch wollte ein
Detektiv die Unglücksstelle untersuchen und fuhr mit sechs an-
deren Personen hinaus. Dort angekommen stieß das M o t o r *
bootaufGrundundfank . FünfPerfonen ertranken .
Die beiden übrigen wurden von der Mannschaft eines in der Nähe
gelegenen Leuchtturmes gerettet .

Schote vnsetcn ldeine/L
bei Wündseifi

Penateii-Creme
In Apotheken u . Drogerien - .30 , - .60,1 . 20 J ~
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Den rheinischen Dichtern zum Gruß !

Dichterische Landschaft .

Don Leo Sternberg.

. . Hciifc beginnt j „ RretDute >1« ' '' ' firfonlac Iflfliina
dt ? vi »n !>es rtictnifdier Snfiter , die sich Scr schöne»
greijflniiftnM zatilrcich ctimesiindkn enbtii , um über tini?
TKenia . .Xiifitinifl und v' flitbironft zu diskutieren . Wir
verössenllichen im golaenden aii >> !>er t>-cöcr V«o Ztrrn -
bera ^ -Rtidesheln , cinen Interefiaiiten Artikel über die
r îeinilch« Landschaft » nd joeriat in; nitfctcr Tonntag - .
Vellage „ Volk und Heimat ' weitere Artikel folgen innen .

Die Redaktion .
Wen faßte es nicht immer wieder clementarisch an , wenn mit

nassen , von der Landebrücke losgeworfcnen Tauen der Dampfer
schäumend mit uns davon schauselt . Losgelöst von Gesseln , außerhalb
und doch in blutverbundencin Austausch und Gleichgewicht mit !>er
Welt , schweben wir durch bekannte und doch nie so gekannte neuartige
Landschaft . Verwandlung in uns und auger uns . Nur Ufer zu
sehen ! Die geheimnisvollen Erenzstriche , wo das Feste und Flie¬
ßende sich berühren und ineinander ubergehen !

„Vaterland am lieben Rheine —
Sieh , die Tränen muß ich weinen ,
weil das alles nun verloren . . ."

Welcher anderen Stimmung ist diese Klage , die vor 12g Iahren
beim Anblick des von der Fremdherrschaft besetzten Rheinlandes
laut wurde , heute gewichen ! Unverändert , als wenn nichts geschehen
wäre , als wenn nie die Bajonette der Bedrücker hier aufgepflanzt
gewesen , nie die Negerheere vom Kongo und Senegal auf unsren gold -

weisen Salonschisfcn zu Tal geglitten wären , liegen die gesegneten
Gaue des zauberischen « iromlandes vor unseren Äugen , heiter , ein

Ewiges , von einem Luftrum ausgesuchter Demütigungen unberührt ,
sich aus sich selbst erneuernd mit jeder fließenden Welle , in jedem
Augenblick Zukunft und erhöhte Gegenwart .

Nach uraltem Volksbrauche badeten die Kölner Frauen am Vor -

abend des Zohannisfeftes in dem Strom um alles erlittene und

drohende Unheil durch die Abwaschung in den reinigenden Fluten
fortzuspülen und Hinsort nur Freudiges zu erfahren . Eine Lustration
durch die heiligen Wasser . Co hat der alte Zauber des Stroms |to>

nun an dem ganzen Rheinland bewährt und jede sichtbare Spur einer

zwölfjährigen Fesselung und Knechtung ausgelöscht . .
Wie Bartholomäus , der Engländer , die Nheinstrecke , die in Mainz

beginnt , im Zahre 1630 nannte , so verdient sie noch heut « genannt zu
werden : Die Heimat unnennbarer Lust . Es ist seltsam , daß diese

landschaftlich begnadete Stelle , wo die Barriere des Taunusgebirgcs
den Stromlauf nach Westen biegt , zugleich einen der politischen , kul¬

turellen und wirtschaftlichen Schlüsselpnnkte Europas bildet . Wie der

älteste der mittelrheinischen Dome hier den ehrwürdigen - itz des

Primas von Deutschland bezeichnet : wie Eutenbergs Druckerpresie

von hier aus das Netz des geistigen Verkehrs über den Erdball

spannte ; so beginnt hier an der Mündung des Mains , der d,e Ver¬

bindung nach Franksurt schlägt , der Rhe . n -Main .Donau . Gronlchiff --

sahrtswea der die Nordsee mit dem jchweren Meere verbindet . Wenn

Niklas Vogt der Geschichtsschreiber des Rheinlands , seine Vorlesun -

gen begann .
'
so wußte er keinen wirksameren Auftakt dazu , als seine

Zuhörer aus die Mainzer Brücke mit ihrem berühmten Blick in den

Rheingnu zu führen , von wo man in das Schicksalsbuch und Herz
Deutschlands in seiner reinsten Verkündigung schaut .

Auch die Weltkurstadt Wiesbaden , durch die Eingemeindung
Biebrichs jetzt zu einer Rheinstadt geworden , ist damit in diese gro -
ßen Zusammenhänge eingegliedert . Auf kurzer Fahrt entläßt ihr
jetziges „Ostia "

, die eheinalige Residenz der nassauischen Herzöge , deren
grandioses Barockschloß das weithin sichtbare Wahrzeichen des
Biebrich « Users bildet , den Reisenden in den Rheingau . Die wei -

ßen Segelbootflottillen des holländisch anmutende » Schierstein und
des meerstadtartigen Niederwalluf begleiten ihn bis nach Eltville .
Tie alte Hauptstadt des Rheingaus mit dem türmchenslantierlen

Bergfried ihrer erzbijchöflichen Burg bildet zugleich die Eingangs -

Pforte , u dem idyllischen Wildbad Schlangenbad und dem wegen der

stärksten Stahlquellen Deutschlands berühmten Langenschwalbach .

An den Stromusern aber scheint nun eine einzige , in zahllose Städte ,

Städtchen , Schiffer - und Winzerdorfer zerstreute Riesenstadt sich in

paradiesische Siedelungen und Menscheninseln aufzulösen , durchschlun -

gen von einer Kette von buschigen , den St » m m viele Anne . ei -

lenden „Wörthen "
, in deren malerischen Verschiebungen und -. pie ^

el -

ungen Festland und Auen zu schwimmen und in Meeressernen ich

zu verlieren scheine» . Ein großer , über die v - imatgrenzen h' naus -

ragenöer Zusammenhang , in dem doch in jedem Punkte die Hei nat

ist , weshalb denn auch niemand mehr am Rheine reift als der îyun -

Aber trotz dieser inneren Geschlossenheit , die das bauliche Bild

zu höchster regionaler Einheit vervollständigt , hat ledes etttzeiin .

dieser Usernester seine eigene Phisignomie . Sie runden sich ni w -

sein epischen Stromabschniti im Kreis zu einem gerichtlichen xqinic .

vor dem es nicht Wunder nimmt , daß von dem Winkeler ». andya >

der Brentano , wo Bettina von Arnim ihre NatureoaNgelisn in ij
-

Welt sandte , die Rheinromantik ihren Ausgang nahm . Dann Bi *

ginnt die balladeske Stromstrecke , in die man durch das dufter « i

Zwischen dein Mäuselurm und der Ruine Ehrenfels einfahrt , w. e

die Schleppzüge mit ihren Vorjpanndampfern durch das gefahrli ?

Bingerloch gestampst kommen und aus den Ereifarmen der uii i »

kranen die Ernte der Steinbrüche in den Bauch der ttahne ; o >re ,

dann tritt das Reich des Eisens die Herrschaft an .
So auch im Geistigen zwei Pole . Drüben auf dem Rupertsv g

die Stätte , wo Hildegard von Bingen , die große Seherin du

schen Zeit , sich dem unmittelbaren Schauen des Ewigen weihte und
der rheinischen Mystik die Wege wies , auf denen Meister Eckhart und
Heinrich Suso weiterschritten . Dom Berg der Ienseitigkeit gegenüber
aber der Berg der Diesseitigkeit . Wer je die Wallfahrt der Weit '-

Inst an sich vorüberziehen sah , die in Wandergruppen , Wagen . Mo -
toriädern und Autoreihen allsonntäglich sich die Niederwaldhiihe em-

porwinvel . wird die dunkle Gewalt auch dieses Rheinzaätbers ahnen .
3 « . wie es einen Zug des Lebens nach diesem wahren Berge des
Taumels gibt , so gibt es auch einen Zug des Todes dorthin . Die
Gerichlsakten wissen davon zu erzählen , wieviele — auch in den un -

romantischsten Zeitläuften — mit Vorliebe diese Stelle aufsuchen ,
um im Anblick beŝ Rheines zu sterben . Und obwohl der Wächter , der
die Besucher des Niederwalds vor dem Denkmal der deutschen Ein -
hei ! iind Größe sührt . während der Besatzungszeit nur Tränen iah .
ist diese Hohe der Berg des Taumels geblieben . Die Jahrhunderte
haben an >einer « tufenpyramide gerodet und gebaut , Terrasse über
Terrasie gemauert und Balkon über Balkon mit hängenden Wein -
gärten an die Felsen geklebt — ein imposantes Denkmal Wirtschaft -
licher Kultur . Das letzte auf der Talfahrt von solcher Bedeutung .
Denn hier , an dem Angelpunkt , wo die Neigung des Rheingaugebir -
ges zum wärmespendenden Süden aufhört , verläßt man das Muiter -
land der edelsten Hochgewächse der Welt .

Eisenbahnen durchrasen nun auf beiden Ufern die von Burg -
rinnen und ^ elfenschlössern umzackte Stromstrecke , die Aßmannshau -
jen mit dem Rheinstein und der Klemenskapelle aufs Zauberischste
erössnet . cchlepper suchen sich zwischen Bänken , Klippen und „Wil -
den Gefahren "

, die alle nautische Kunst der Kapitäne und Strecken -
lotsen erfordern , den Weg . Doch behauptet sich der verwunschene Gar -
ten der Geschichte und Sage gegenüber der Welt von Eisen überall .
Man betrachte nur die Rheinauen . Wie eine Geisterslotte der Ge¬
schichte ,ziichen sie sich vom Mittellauf des Stroms bis in das hollän «
di >che Delta , von den brausenden Wogen der Gegenwart uinspüli . Auf
der Ingelheimer Au hielt Karl der Große Reichsversammlungen ab .
Auf der Sandau schlug Ludwig der Fromme , von den eigenen Sah -
nen verfolgt , sein Sterbezelt auf . Auf der Lützelau huldigte man dem
neugewahlten Landesherrn des Kurstaates und wies ihm sein Recht .
In der Wochenstube auf der Pfalz beendete junge Liebe den alte »
Kamps zwischen Welsen und Staufen . . .

Rein , nicht nur an die Lorelei knüpft sich das Märchen aus

alten Zeiten . Auch um die Katz und Maus bei St . Goarshausen und

Wellmich , um die feindlichen Brüder über dem Wallsahrtsort Born¬

hofen , um die himmelstürmende , nie zerstörte Martsburg bei Brau¬

bach Wispelt es , während uns von der Riesenruine des von den

Franzosen gesprengten Rheinsels bei St . Goar , aus der turtnen *

schen Burg des von gewaltigen Hunsrück -Ausläufern umschwungenen

Boppard und dem Königstuhl von Rhense Völkerschicksal entgegen -

blickt. In Niederlahnstein , dem die alte romantische Iohannkirche

in der Rheinebene vorgelagert ist, besinden wir uns mitten in der

staatengeschichtlichen Weiterecke , wo kurmainzisches und kurtrierisches

Gebiet zusammenstoßen und die Lahnmündung die wichtige West—-

Ost -Verbindung auftut , die sich die Mosel hinauf fortsetzt .

Im Schnittpunkt der beiden friedlichen Täler aber , eines der

schönsten Stadtbilder des Westens : Koblenz . Wer eine Weile mit -

angesehen , wie die Pontons der Schiffbrücke hier unaufhörlich ein -

und ausfahren , um die Schlepper passieren zu lassen , die mit Stein -

kohlen von der Ruhr , mit Eisenerze » aus Schweden und Spanien ,
mit Getreide aus Ostindien und Rußland , mit Kiefernhölzern aus

Amerika und Baumwolle aus Australien zu Berg stampfen , den wird

der Gedanke an den arbeitende » Rhein nun nicht mehr verlassen , zu -

mal der Strom , von den Zauberkulissen des Taunus und Hunsrücks

gelöst , in dem breiten Tale , das die weit zurücktretenden Westerwald -

und Eifelhöhen freigeben , nun mit Kranen und Silos . Laderampen
und Lagerhäuiern immer deutlicher die Nähe der großen Welthan -

delszentren Köln und Düsseldorf ankündigt .

Zwar streift er hinter Andernach , wo die Ramedy - Insel den

höchsten Geiser Europas heroorschleudert und bald die Wege nach

dem Laacher See und dem elementarisch - wilden Ahrtale abbiegen ,
noch einmal Wunderland . Zwar tritt er am Siebengebirge noch
einmal in die romantische Zone von Rolandseck . Honnef , Königswin -

ter und Nonnenwert . Dann aber gehört er ganz der Ebene . Und

wenn die gewaltigen Türme des Kölner Doms sichtbar werden , so

ist auch er eine die ganze Arbeit Deutschlands in sich sammelnde
dienende Straße und ein in das Mark des ganzen Voltes verästelte ?

Krästesystem geworden , das uns zugleich untereinander verbindet und

eingliedert in den Kreislauf der Welt . Ja , als wäre der mächtige
Strom bereits ein Stück Meer , tritt nun jener Zug ins Große und

Weite bei dem rheinischen Menschen hervor , der vom Wasser kommt

und den hanseatischen Unternehmunasgeist kühner Handelskanige

schuf , die mit Seehäfen wetteifernde Binnenhäfen wie Mannheim
und Duisburg an der weltverbindenden Verkehrsstraße anlegten ,
Fabriken und Arbeiterstädte aus dem Boden stampften und die Rie -

senstavle der Bergwerke unter der Erde erbauten , wo das nackte Volk

Vulkans im Schein der Grubenlampen sich in glitzernde Kohlen -

selsen gräbt .
Ein anderes Geschlecht als es am Mittel - und Oberrheine ge-

deiht . Aber die Schicksalsgemeinschast des Stroms , der heute mehr
den » je die weltpolitische Schicksalszone bildet , verbindet sie alle .

Kindenburg -Anekdolen.
Mitgeteilt von Peter Purzelbaum .

Das Erkennungszeichen .
Als aus dem kleinen Kadetten Paul v . Hindcnburg ein General

geworden war , der die 28* Division in Karlsruhe befehligte , kam
dieser oft Uber den Exerzierplatz der Garnison geritten . Dann sah

> er der Ausbildung der Rekruten zu und stellte — wie das im
alten Heere so üblich gewesen — gelegentlich Fragen an die Leute .

So wandte er sich eines Tages an einen Rekruten der Leib -
grenadiere , der nicht gerade einen allzu schlauen Eindruck machte .

»Wer bin ich ?" fragte der General .
„Unser Herr Divisionskommandeur !" brüllte der Rekrut .
„ Und wie heiße ich ?"

„Seine Exzellenz Herr Generalleutnant v . Beneckendorf und
Hindenburg !"

„Gut mein Sohn !"
Hindenburg freute sich über die richtigen und stramme » Ant -

warten und fragte weiter :
„Und woran erkennst du mich, mein Sohn ?"

„Am «schnauz . Euer Exzellenz !"

Des Quintaners Zeugnis.
iis

^
r
au ' £ °

»
is ^ ns v . Hindenburg . geboren den 2 . Oktober 1847

? T
n

.
bes Hauptmanns lind Kompagniechefs , Herrn v.

? ! h>erselbst , evangelischer Konfession , hat die unte «i ge-

Ch,i .,t
C n |*a ! t Ostern 1857 besucht und ist zuletzt ein Jahr in

. . nla gewe >en . Eine schwere Erkrankung hinderte ihn , während
Ktotf ! , t

" ' Stifte des Vierteljahres am Unterricht teilzunehmen .
. . . A " nt

r ' e.in Schulbesuch meist regelmäßig . Sein Fleiß war srüher

pinim - « f »?
aber in letzter Zeit etwas nach. Sein Betrage » war ,

nn * i
" ®er 9;»?tigfeit abgerechnet , gut . Seine Leistungen waren

ii! r^ Viertel,ahreseensus in der Religion , im Lateinischen ,
$ n r

'Vi, siT!». Geographie hinreichend und im Deutschen gut .

rtcniim-n Ä 'i ,? 0lIte cs ihm nicht gelingen , den Ansprüchen zu
1 cr ' m allgemeinen für die Quarta reif an -

ltalt -
" erläßt die Anstalt , um auf die Kadette » -An -

wünschen " uberzugehen , wozu wir ihm den göttlichen Segen

Der Generals-Pudding.
n
t' Hindenburg zu den Ferien in das Eltern »

mittoosfalf ^ re !
" ft 5 ,

aIs " stes bei seiner Mutter zum Nach-
mitlagska „ ee . „Einen Meter Sträunelkucken !"

Einmal bekam er beim Mittagessen zum Nachtisch einen Citronen -

Pudding vorgesetzt , der dem kleinen Paul ganz besonders gut

schmeckte . Zagend fragte cr die Mutter :
Du — Mutter — wenn ich später als General auf Urlaub

komme , wirst du mir diesen Pudding dann auch machen ? "

Fortan stand im mütterlichen Kochbuch diese Speise als „Ge-

nerals -Pudding " .

Sein Rafierjpiegel .
Während des Krieges — im Sommer 1917 — waren verschiedene

Gäste , unter ihnen der Schriftsteller Walter Bloehm , damals Haupt »

mann im 12. Grenadier -Regt . , und der bekannte Herrenreiter . Oberst

v . Reitzenstein , in Hindenburgs Hauptquartier zum Essen geladen .

Man saß nach einer einfache » Abendmahlzeit beim Glase Bier ,

plauderte von diesem und jenem und da erzählte nun Bloehm , wie

es im Herbst 1914, als man noch auf ein baldiges Ende des Kriege ;

hoffte , für den Offizier gewissermaßen Ehrensache gewesen sei , sich

einen gewaltigen Kriegsbart wachsen zu lassen . Nun habe das xanz

aufgehört , im Gegenteil sei es jetzt Ehrensache für de» Ossizier —

schon des guten Beispiels wegen — immer tadellos , selbst im

schlimmsten Schlamassel , rasiert zu erscheinen .

Reitzenstein stimmte Bloehms Worten zu und meinte . , manchmal

sei dies allerdings nicht so einfach , denn man könne im Graben doch

nicht immerzu mit einem Rasierspiegel herumlaufen .
Da sagte Hindenburg in seiner bedächtigen Art :

„Wozu brauchen Sie cinen Rasierspiegel ? Wenn ich mich hier

im Felde rasiere , stelle ich mich an eine Wand , male mit Kreide oder

Buntstift eine » ovalen Kringel daran und starre beim Rasieren dann

unverwandt da hinein . Solch Kringel tut dieselben Dienste wie

ein Rasierspiegel — die Hauptsache ist , daß man einen festen Blick-

punkt hat " .
An solch einem festen Blickpunkt hat es ja der Generalfeld -

Marschall v . Hindenburg nie fehlen lassen .

Warum die Russen Schonzeit kalken.
Hindenburg gewährte — es war nach feinen gewaltigen Siegen

Uber die russische Dampfwalze — dem Maler Kersch einige Portrait »

sitzunge» . Während dieser nun die Farben auf die Leinwand brachte ,
unterhielt er den Feldmarschall und erzählte unter anderem :

„Ich habe ein Töchterchcn zu Hause , das läßt den Herrn Feld -

Marschall , grüße» und recht herzlich bitten , doch ja die Russen noch
recht oft zu verdrescht » , damit es viele schulfreie Tage gäbe . . .

"

Hindenburg freute sich und meinte mit seinem gütigen Humor :

„Das ist ja lieb und nett von der Kleinen . Grüßen Sie ihr

. terchen wieder und jagen Sie ihr : jetzt im Sommer , da hätte
der Russe aber Schonzeit , weil ja sowieso große Ferien sind .

"

Das SDBziai-Haus
In 3 Stockwerken werden nur Stoffe geführt und sind wirdeshalb

in der Lage , auch den anspruchsvollsten Kunden zu befriedigen

Unsere Preise sind sehr billig !
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Kampf dem Krebs.
Eine Wanderausstellung des Deutschen Hygienemuseums m

Karlsruh «.
Die Krebsangst steigt in viel schnellerem Maße als die Krebs -

kraukbeit selbst. Einer der Hauptgründe hierfür ist sicherlich der .daß die gros?? Masse des Volles noch nicht in den Zustand des
vollen und klaren Wissens und lleberschauens aufgestiegen ist .
Man hat soviel und Schreckliches gehört und gelesen , und nun
entsteht aus diesem viel und schrecklichen ein übergroßes Angst -
grspenst .

Dagegen hilft nur eines : Wahrheit und Klarheit . Die volle
Wahrheit wirkt immer angstzerstörend , ganz besonders beim Krebs .
Es ist zu wenig bekannt , das; das Ansteigen der Krebsziffern eine
Folge der besseren ärztlichen Diagnostik und eine Folge der Alters -
Verschiebung in der Bevölkerung ist . Es ist viel zu wenig bekannt .
duR der Krebs in den ersten Stadien mit größerer Sicherheit und
uutb später neuerdings mit gutem Erfolg heilbar ist. Gewiß , man
hat viel von den Radiumbehandlungen gehört , es ist aber wieder
viel zu wenig bekannt , daß dem Arzt verbesserte Operations -
tcchnik , Röntgenstrahlen . Radiumstrahlen , elektrische Behandlung
zur Verfügung stehen und nur in jedem Falle richtig angewenoet
werden müssen . Es sind die ersten Anzeichen eines Krebses viel
zu wenig bekannt und so wird mancher durchaus hoffnungsvolle
«fall verbummelt und trägt dann wieder dazu bei . die allgemeine
Aiigststimmung zu erhöhen .

Die Krebsfrage steht heute so . das; es durchaus möglich ist.
allein in Deutschland jedes Jahr Zehntausende zu retten , wenn
es nur gelänge , die Leidenden rechtzeitig in die richtige Behand -
lung zu bringen . Die Krebsbekämpsung ist also zur Zeit meqr
eine organisatorische und volksbildnerische Aufgabe , als cine
theoretisch medizinische . Der organisatorische Teil der Aufgabe
soll durch die Gründung eines Krebsausschusses zur Krebsbekämpfung
gelöst werden , der volksbildnerische ist vom Internationalen Ge¬
sundheitsdienst des Deutschen Hygienemuseums in Angriff genom¬
men worden . Es wurden geschaffen : eine Lichtbildreihe mit Vor «
trag , ein Film und eine Wanderausstellung „Kampf dem Krebs "
Näheres über diese voltsbildnerischen Hilfsmittel wird in den
nächsten Tagen veröffentlicht werden .

Die Wahrheit über den Krebs ins Volk hinauszutragen , das
wird am wirksamsten helfen , die Krebsangst zu zerstreuen und die
Kiebskrankheit wirksam zu bekämpfen . Das ist die Aufgabe der
neuen Wanderausstellung des Deutschen Hygienemuseums
„ Kampf dem Kreb s"

, die am 7 . Oktober 1331 in Karlsruhe
in der Vadischen Landesgewerbehalle , Karl - Friedrich -Straße 17 .
eröffnet wird .

Revue im Colosseum .
In den nächsten 14 Tagen gastiert im Eolosseum -Theater eine

Revue , die — nach dem Erfolg der gestrigen Erst -Aufführung zu
schließen , allabendlich ein volles Haus bringen und (was ja vor
allem der Zweck der Uebung ist) kräftig erheitern wird . Durch -
schlagender Humor ist der Grundton dieser Revue , dank der Zungen -
Wertigkeit und komischen Lebendigkeit von Max P e l t i n i , dem
Manager „von det Ianzen "

, der jederzeit im Mittelpunkt steht und
die besten Witze am laufenden Band improvisiert . Zwar sieht er nur
doof aus , aber sein schnoddriges Mundwerk steht nie still , tanzen
und singen kann er auch (und wie ! ) und wenn er einmal nicht auf
der Szene ist, wartet man aus ihn . So ist Max , der ein tänzerisch
und schauspielerisch leistungsfähiges Ensemble um sich vereinigt . Da
sind natürlich Girls . Girls in allen Größen , in allen Haarfarben ,in allen Kostümen . Ihre Beinparaden sind ..comme ii faut "

. Die
Schönste von allen : Sigrid Kyra , die im Programm einen Fett -
druck verdient . Nicht weil sie hübsch aussieht und auch ein bißchen
schauspielert sondern weil sie tanzt in schönem, grazilem Körper -
spiel . Als Star sieht man wieder Herta Loewe , die mit ihrem
Couplet „Ach Schnuck, wie sind die Menschen doch gemein "

, die in
Karlsruhe noch in bester Erinnerung ist. Sie ist intelligent , grotesk
und singt mit ihrem schönen Stimmchen wie « in zwitschernder Vogel .

Es wären noch viele zu erwähnen , noch viele Sonderleistungen
hervorzuheben . Da ist z. B . der vielseitige Alfons F i e l d : singend ,
tanzend , saltoschlagend ,

'
klavierspielend . Da ist weiter Walter

Renö , der Autor dieser 32 heiteren Szenen , der einen spleenigen
Lord mit wienerischem Charme verkörpert . Nicht zu vergessen ferner ,
als Attraktionseinlage , der ausgezeichnete Xylophonspieler , der sich
laut Programm Ernesto nennt , die tanzenden Matrosen Denn
Jonny Bros ( starker Beifall ) , der melodiös « englische Song der
beiden Mädchen „Dutti og Dengse "

, Anni Milas in großen
Toiletten und Eugen Siemsen ihr Partner . Und alles wie aus
einem Guß : Tempo , Schmiß , Stimmung und echte Revuemusik mit
netten Schlagermelodien , die der Komponist Erich Z i e g l e r höchst-
persönlich auswendig dirigiert . Ein auflockernder Stimmungswirbel
geht über die Bühne , dem man noch länger zuschauen möchte . Wenn
das Finale „Liebe mich" dem Vergnügen einen Schlußpunkt fetzt,
weiß man , daß der Abend nicht verloren war , und melodienträllernd
verläßt man das Colosseum in heiterster Laune . <» •

#
§ Verkehrsunfälle . Ein 15 Jahre alter Realschüler von hier

geriet am Donnerstag nachmittag in der Kaiserallee bei der Körner -
straße wohl aus eigener Unvorsichtigkeit vor die Räder eines Kraft -
wagens . Er mußte mit erheblichen , jedoch nicht lebens -
gefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert wer -
den . Die Schuldfrage bedarf noch der Prüfung . — Auf der Straßen -
kreuzung der Linkenheimerstraße mit dem Parkring ereignete sich
am Donnerstag vormittag ein Zusammenstoß zwischen einem Ein -'
pännerfahrzeug und einem Motorradfahrer , der samt seinem Sozius -
ahrer auf die Straße geschleudert wurde . Während der Sozius -
ahrer mit dem Schrecken davonkam , erlitt der Motorradfahrer eine

erhebliche Verletzung über dem linken Auge . Seine
Maschine wurde schwer beschädigt . Die Schuld dürfte den Lenker
des Pferdefahrzeugs treffen , weil er das Vorfahrtsrecht ntcht be-
achtete . — In der Durmersheimerstraße , nahe beim Ausgang von
Grünwinkel fuhr am Donnerstag abend ein Personenkraftwagen
infolge zu hoher Geschwindigkeit auf einen vor ihm herfahrenden
Personenkraftwagen von hinten auf . Beide Fahrzeuge wurden
stark beschädigt .

8 Vergehen gegen das Demonstrationsverdot . Der Polizei «
bericht meldet : Gegen eine Anzahl Nationalsozialisten von auswärts ,
die ohne Anmeldung auf Lastkraftwagen zu der am Donnerstag
abend stattgehabten Frauenkundgebung gefahren sind , wurde
Strafanzeige erstattet : außerdem mußte gegen die Insassen eines

8 Diebe bet der Arbeit . Am Mittwoch nachmittag wurde in der
Kaiserstraße ein Personenkraftwagen im Wert von etwa 3000 Mark
entwendet . Der Wagen trägt die Nummer IV B 25 441. — Am
Mittwoch wurden 5 Fahrräder gestohlen, ' ein Fahrrad wurde Herren -
los aufgefunden . — Auf dem Landespolizeiamt Karlsruhe liegt noch
eine , vermutlich ans einer Strafsache herrührende Geldkassette ,
deren Eigentümer noch nicht bekannt ist. Das Badische Landes -
polizeiamt ( Bezirksamtsgebäude . Zimmer 71 ) bittet um sachdienliche
Mitteilungen . — Einer Frau wurde auf dem Wochenmarkt der Geld -
beutel mit 58 Mark aus der Manteltasche gestohlen .

Keine Unterschlagung bei der Ortskrankenkasse Karlsruhe . Wir
brachten in der Donnerstag Abendausgabe eine Meldung , daß ein
Angestellter der Ortskrankenkasse nach Aufdeckung von Betrügereien
in Höhe von 500 Mark fristlos entlassen worden sei . Die Unter -
schlagung hat sich jedoch nicht , wie wir infolge eines bedauerlichen
Druckfehlers mitteilten , in Karlsruhe , sondern bei der Orts -
krankenkasse in Heidelberg zugetragen .

Der von Frau Emmi , Rexroth - Schneider bereits 1907 ge¬
gründete und der Damenwelt bestens bekannte Puksalou © etoiv .
Schneider wirb am Samstag , ii . Oktober im Hanl « Kaiserstr . Ivz seine
neuen Verkaussränmc erössnen . Der erlesene Geschmack vereint mit der
anerkannt fachmännischen Bedienung verivricht dem Unternehmen weitere
Erfolge , Tie aparten Auslagen zeigen die «tcueste » Modelle in allen
Preislagen .

Flug durch den Kerbst.
Ausklang des Karlsruher Luftverkehrs 1931 .

^ Mild und wohlig leuchtend lächelte die Sonne nach dem trüben
Sommer am 25. über die herbstliche Landschaft , als zum letzienmale
auf dem Karlsruher Flugplatz in dieser Saison sich ein Flugzeug
erhob .

Solche milden Herbsttage find die schönsten Flugtage . Die Luft
war so klar und licht , daß die feinsten Farbenspiele der Natur beim
Ueberfliegen in wundervoller Weise zur Geltung kamen . Die brau -
nen , schwerdurchfurchten Aecker , die in weichem Grün sich schmückenden
Felder der Wintersaat , die frischgrünen Rübenfelder , alle bestanden
mit dunkel - und hellrot leuchtenden Obstbäumen im Herbstschmuck,drüber der mattblaue Himmel , der sich in den Hafenbecken und im
Rheine widerspiegelt , alles eine Farbensymphonie von Mozartfcher
Bewegtheit und Koloratur , immer neu sich gestaltend , von Minute
zu Minute .

Mählich sinkt die Sonne niedriger , den großen Rheinbogen bei
Rastatt rötlich färbend . Hauchzart mit dem Mattlila der Herbst -
zeitlosen bezieht sich die Fernsicht über die Badener Berge , rot leuch¬
tet der Sonnenwiderschein aus den Fenstern von Haueneberstein .
Spiegelglatt zieht die Murg in straffen Uferlinien durch grünende
Wiesengelände , das bis vor kurzem noch teilweise unter Hochwasser
war und wohlbehütet unter mächtigen Bäumen ruht Schloß Fa -
vorite von bewegteren Zeiten aus . während sich die große Schloß -
allee mit gelblicher Färbung auch nach oben aus dem rechteckigen
Park hervorhebt , der wie ein Spielzeug in weitgehender Ebene liezt .

In wilder Jagd , und doch ohne die geringste Schwankung oder

Erschütterung , eilen wir um die Wette mit dem ? ? V- Zug Baden »
Baden entgegen . Wir winken hinunter , die Zuginsassen herauf ,
wir schweben kaum 50 Meter über den fauchenden Zug . Und wäh -
rend im Westen tiefrot der Sonnenball am Horizont steht , setzen
wir in Baumhöhe über die Rastatter Straße vor Oos und landen ,
fast ohne es zu merken . Wie schnell — in lg allzukurzen Minuten —
war unser Herbstfarbentraum zu Ende . Und nachdem wir drei In «
fassen aus dem hübschen kleinen Messerschmitt - Flugzeug der Baye¬
rischen Verkehrsflug -A .-G . entstiegen waren , rollte nun auch de«
„Schnell " - Zug allmählich in Baden -West ein .

Es ist leider zu wenig bekannt , wie billig und wie genußreich
solche kleinen Flüge von Karlsruhe aus srnd. Nun ist die Flug «
saison 1931 wieder zu Ende , und wenn man herumfragt , wer von
den Karlsruhern sich einmal einen solchen Genuß geleistet hat —
so war 's keiner !

Aber abgesehen davon daß man auch in dem Flugzeug des
Luftfahrtvereins hier jeden Sonntag Gelegenheit zu billigen Rund «
flügen hat , auch der Luftverkehr wird im Frühjahr wieder ein «
setzen . Und jede Jahreszeit hat auch in der „Fliegerschan " ihre
Schönheiten besonderer Art , und es lohnt immer , sich seine Heimat
von oben anzusehen . Karlsruhe ist ja dadurch bevorzugt gelagert ,
daß Berge und Rhein hier nahe beisammen find und lebhafte Kon «
traste in das Landschaftsbild brinaen , deren Reize und Naturschön «
heiten sich dem Fluginsassen so schön .und genußreich darbieten .

Dr . R. E.

Karlsruher Filmschau.
» Die Grohe Fahrt " .

Ein Fox - Tonfilm in den Residenz -Lichtspielen .
Vor einem geladenen Publikum fand am Mittwoch abend in den

Residenz - Lichtspielen in der Waldstraße die Erstaufführung eines im -
pofanten Filmes „Die Große Fahrt " statt , der das Publikum
mehr als eine Stunde in Spannung hielt . Die vor etwa 100 Iah -
ren erfolgte Besiedlung des amerikanischen Westens mit ihren
mannigfachen , den tapferen Auswanderern drohenden Gefahren und
Entbehrungen , bildet das gewaltige Motiv diese - neuen Karawanen
films der Fox , der nicht zuletzt durch die Erinnerung an die betei -
ligten deutschen Landsleute von vorneherein auf wärmere Anteil -
nähme stößt . Den unübersehbaren Heereszug von Menschen , Tieren
und Wagen durch die wechselnde , weite amerikanische Landschaft zu
oerfolgen , verbürgt allein einen hohen Genuß und wie R a o u l
W a l s h feine Massen führt , wie er sie zusammenballt und trennt ,um schließlich in einigen Bravour -Szenen alle Kräfte ins Treffen
zu führen , geschieht mit so viel Unmittelbarkeit großer Regiekunst ,daß man den Eindruck des gestellten Bildes ganz vergißt .

Was geschildert wird , sind die fast unüberwindlich scheinenden
Weghindernisse , die sich den wackeren Pionieren entgegenstellten . Da
sind die Stromschnellen des Mississippi zu überqueren , die endlose
Wüste droht mit ihrem Sonnenbrand , Barrikaden von Granit müssenmit Hilfe von Seil und Tragriemen überklommen werden und in
verheerenden Sümpfen , von Schneestürmen überfallen , droht der Zug
hoffnungslos stecken zu bleiben , bis schließlich doch die fruchtbarenTäler der neuen Heimat winken . Für den Tonstreifen boten sichneue , dankbare Möglichkeiten . Weniger zu sagen , hat die nebenbei
laufende Spielhandlung , die amerikanische Primitivität , aber nicht
Ursprünglichkeit zeigt , und durch die Darsteller , an sich ausgesuchteKräfte , eine etwas theatralische Note bekommt . Ein Mangel , der
angesichts der vielen großen Momente , fo der prachtvollen , die Steppe
durchsprengenden Büffelheerden , des am geschlossenen Wagenring -
zurückprallenden , fesselnden Jndianerangriffs und anderer Tempera¬
mentsäußerungen des Films leicht zu übersehen ist.

„ Der Zinker " .
Ein Kriminal - Tonfilm in den Palast -Lichtspielen .

Wenn das Programm einen Kriminaltonfilm der
Ondra « Lamac » Film G . m . b . H. ankündet , und zudem nach
einem Stoff von Edgar W a l l a c e . so ist der Film von vorn «
herein des größten Interesses sicher. Wallace ist nun einmal für
viele zur großen Mode geworden , und wer seinen Spannung ge«
ladenen Roman „Der Zinker " ge!«°

"*n hat . möchte die Helden dieses
Buches aus der Unter - und Oberwelt auch im bewegten Bilde sehen.
Rudolf Katscher und die beiden Brüder Eis haben einen
Kriminal - Tonfilm „frei nach Edgar Wallace " geschaffen und
L a m a c und Mac F r i c liehen ihm ihre bewährte Regiekunst .
„Der Zinker " ist filmisch allerdings sehr frei nach Wallace be-
arbeitet , manchmal unter Verbesserung des Romanvorwurfes , mit «
unter aber vielleicht doch zu kühn mit Rollentausch und Umkehrungder Handlung in das Vorbald eingreifend . Namentlich der väterlich -
gütige Jösuah Harras , der bei Wallace der hellsichtige Detektiv -
Reporter ist und um das Geheimnis des Zinkers Sutton weiß , muß
in dem Tonfilm einen Charakterwandel in Kauf nehmen : ihm leiht
Paul Hörbiger feine große schauspielerische Kunst . Auch die drei
Dutzend übrigen Rollen sind besten Künstlern anvertraut . Wie der
echte Wallace ist auch der Film vom ersten bis zum Schluß des
letzten Bildes von Spannung durchzittert und mit solchem Geschick
durchgeführt , daß mancher wohl die Lichtspiele verläßt , immer noch
mit der Frage „Wer ist es ? " im Herzen . Recht geschickt wird auch
das Publikum an der Lösung des Rätsels beteiligt , indem es
während einer Vorführungspause Abstimmkarten abgeben darf und
sich be ! richtiger Lösung eine Prämie abholen kann . Wir wollen
darum das Geheimnis des Zinkers wahren . Bild und Ton sind vor -
bildlich gelungen und halten den Nervenkitzel an . der für Zärter «
besaitete sich stellenweise zum Gruseln wandeln mag . — Die Auf -
führung wird durch ein gutes Beiprogramm trefflich ergänzt : be-
sonders gefällt die wohlgelungene Tierschau .

Varieli-Aeou« ..Fllr Alle".
Ei » Abend bei Louis Knie auf dem Schmiederplatz .

Seit Donnerstag hat auf dem Schmiederplatz Direktor
Louis Knie feine Zelte ausgeschlagen , um in einer Variete -
Revue ,Z ür Alle " mit seiner ausgezeichneten Truppe der Karls -
ruher Bevölkerung einige Stunden der Unterhaltung .zu bieten . Der

Anzeigen
MdieEonntags -Ausgaben

erbitten vir bis spätestens Samstags
nachmittags 5 Uhr . Bei später ein¬
stehenden Anzeigen — ausgenommen
dringende Kleine - und Todes -Anzeigen —
kann eine Gewähr für rechtzeitiges Er¬
scheinen nicht übernommen werden . Die
rechtzeitige Aufgabe der Anzeigen liegt
auch im Interesse des Auftraggebers
selbst , weil nur dann größte Sorgfalt
bei der Satzgestaltung verwendet werden
kann und günstige Placierung möglich ist .

DMkMt
Name Knie besitzt in Karlsruhe einen guten Ruf . Jahrzehntelang
ist die Seiltänzerfamilie Knie auf ihren Wanderfahrten kreuz und
quer durch die Welt in der badiichen Landeshauptstadt angekehrt .
Nun scheint die Romantik der fahrenden Künstler ein Opfer der
Zeit geworden zu sein . Nicht mehr aus hohem Seil bei Feuer -
werk und Drehorgelklängen stellt sich die Familie Knie dem Karls -
ruher Publikum vor , sondern im Rahmen einer vielseitigen Revue ,die unter dem Motto „Im Tempo der Zeit " einen interessanten Aus -
schnitt aus dem Gebiet von Tanz , Artistik und Frohsinn gibt . Man
staunt über die Vielseitigkeit der artistischen Darbietungen , die in
bunter Reihenfolge an dem Auge der Besucher vorüberziehen und sie
auf einige Stunden die Sorgen des Alltags vergessen läßt .

Ganz allerliebst sind die beiden kleinen Liftboys , die mit
ihren parterreatrobatischen Leistungen starken Beifall finden und einen
hoffnungsvollen Auftakt des Programms bilden . Ein erheblicher
Teil des Abends füllt der Groteskkomiker Karl Wildau aus , der
voll Witz und Humor eine Reihe von originellen Couplets vor -

trägt , mit feiner Partnerin einen prachtvollen Typ eines bayerischen
Gebirglers auf die Bühne stellt und schließlich in einer erheiternden
Posse betitelt „Der sch 'aue Damian " in der Hauptrolle des Offizier -
buvschen Stürme der Heiterkeit findet . Wildau hat ein reichhaltiges
Programm , mit dem er unermündlich das Publikum unterhält und
in froheste Laune versetzt . Von den unübertroffenen Darbietungen
der Familie Knie auf dem hohen Seil, , ist in dieser Revue nur
eine „Promenade aus dem Sprungseil " übrig geblieben , die aber
erkennen läßt , daß die Nachkommen von Seiltänzer Knie auf dem
Seil ,' ,u Hause sind . Da wird balanciert , getänzelt und Kunststücke
ausgeführt , die Staunen erregen . Auch der Balance -Akt auf dem
Trapez ist eine artistische Leistung , die jedem Großstadtvariete Ehre
machen würde . Jansky Jansen und Partnerin zeigen ein «
Hundedressur , die in dieser vorzüglichen Art schon lange nicht mehr
hi »r gesehen wurde . Die klugen Hunde tanzen und zeigen akrrbatnchc
Leistungen in einer drolligen Art , die in ihrer Selbstverständlichkeit
starken Beifall finden . Auf einer rollenden Kugel zu balancieren
ist nicht leicht . In dieser Revue sieht man jedoch eine Artistin mit
solcher Sicherheit auf der rollenden Kugel bergauf und bergab lau -
fen , daß man diese Valancosicherheit wirklich nur bewundern kann .
In das Gebiet von Kraft und Schönheit führen die zwei® ' e 15 .t">n . ^ ellcn der männliche Partner nach einem inter -
essanten Muskelspiel staunenswerte Kraftleistungen zeigt . Er hälru . a . auf seinen Füßen ein Brett , ans dem nicht weniger wie elf
erwachsene Personen Platz genommen haben . Schließlich sind in all
diese artistischen Darbietungen geschickt eingeflochten die tänzerischen
Leistungen der entMckeitden Alhambra - Girls , die in dieser
ausgezeichneten Revue nicht fehlen dürfen . Sie tan '.en so charmantund graziös , daß auch diesen sechs gut gewachsenen Girls der Bei -
fall nicht versagt bleibt . Die Variets - Revue „Für Alle " wird sicher-
nch in den wenigen Tagen ihres Karlsruher Gastspieles einen guten
Besuch aufzuweisen haben .

^ Voranzeigen der Veranstalter . |
— Smsonie -Koniert . Am 7. Oktober veranstaltet das ? fi U § „ r .

manische Orchester sein 1 . Tinsoniekonzert , unter Leitung ihres1. Kapellmeisters . Generalmusikdirektor Hans geeber vonder Floe .Als erster Konzertmeister ist der bekannte Karlsruher Violinvirtuose
Wibenbacher dem Orchester beigetreten . Als Solisten wirken im
ersten Konzert mit : Suse L o e b , Klavier , Berlin , und Willi , Vane »,ij- ovran , (Yens . Die Eintrittspreise sind sehr niedrig gehalten .

x Naturtheater Lerchend - rg . Durlach . Auf vielseitigen Wunsch der
Lercheubergbesucher bat sich die Direktion entschlossen , da anscheinend schö¬
neres Weiter zu erwarten ist , am Sonntag , den *. Oktober , eine Aus »
uahme - VorstelliiNg zu geben . Znr Aiifiührnng gelangt der Schwank
..Oh diese Schwiegermutter " , in der Hanvtrolle Frau Marga -m : .. «*, v \ Sur nut : irete Pix , die während der diesiährigen Spielzeit aus dem Lerchenberg mit
außerordentlichem Erfolg mehrerewals gastierte . Weiter sind beschäftigt
die Damen : Ann Daland . Bolz und Bardusch , und die Herren : Norden ,Land . Wiechel uud Lauer -Korsen . Um dem Wunsch vieler Besucher ent -
gegenznkommen , wird hingewiesen , daß die Vorstellung vrazis « 314 uür
beginnt .

Kaisers
Brust - Caramellen

mit den 3 Tannen
gegen Husten , Wy w 1

iTser ^
p - ., »-fnrameU.en

— . ^
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und ivo Plakate fishtbar

Heiserkeit . Katarrh \
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Verschärfung der Devisenbewirtschaftung .

jetiuxn ergeouoien Anspru <yen au » vy oe ' unznrer <y«n-
i Rückfluß von Exportd ^visen ihren Grund hat macht die wie von
tändiger Stelle mitgeteilt wird , eine -Verschärfung der
! visenbewirtschaftung erforderlich . Die Ver -

All « llovi » endv »tsndo müssen angemeldet werden . — Freigrenze wird von 1000 auf 200 RM . ermäßigt . — Devisen nur

an Volljährige . — Dia Bank trägt den gezahlten Betrag im ReitspaO ein . — Das Gold wird in dia

Devisenbewirtschaftung einbezogen . /

Berlin . 2 . Oft . (Funkspruch.) Die ungünstige Entwicklung der
D«oisenl «ge , die sowohl in der starken Beampruchung der Reichs-
bank durch die Ausführung des Stillhalteabkommens als auch w
dauernden erheblichen Ansprüchen aus der -ivtrtichaft bei unzureichen-
dem Rückfll

' ~ ^ -

zuständiger
De v is e nbe w i r tscha f
. . mg erfolgt in drei Richtungen :

1 . Erneute Anmeldung aller Devisenbestände « nd im Anschlich
daran sortlausende Erfassung der Ezportdevisen .

2. Herabsetzung der Freigrenze und Kontrolle des innerhalb
der Freigrenze erfolgenden Deonenerwerb « und

3. Summenmähige »ad Zeitliche Beschränkung der allgemeinen
Genehmigungen zum Verkehr mir Devisen .

In einer 6. Durchführungsverordnung zur Devisenoerordnung
wcrocn erneut alle Devisenbestände und zwar soweit sie >ns »

gesamt bei einem Pflichtigen 2 0 0 Kffll . über st eigen , zur An¬

bietung und zum Verkauf an die Reichsbank aufgerufen . Stichtag
für den Aufruf ist der Oktober 1331. Die Anmeldepflicht ist bis

?uu 10. Oktober zu erfüllen . Die Verpflichtung besteht auch für die

Personen , die ihren Verpflichtungen nach dem ersten oder zweiten

Ausruf nachgekommen sind . Die in der Amnestieverordnunfl an»

gi'oldnete ' Fristerstreckung bis zum 15 . Oktober >ur die

Perjonen , welche ihre Verpflichtungen aus dem ersten oder zwettc^
Ausruf nicht erfüllt haben , bleibt bestehen . Im übrigeii !

de ' ' Kreis der Pflichtigen derselbe geblieben wie bei den ftittMen

^
'
sachlicher Hinsicht ist eine Erweiterung insofern eingetreten ,

als auch von deutschen Ausstellern ausgegebene Wertpapiere ,
die auf eine ausländische Wäh r ung lau * e " u " °

an deutschen Börsen nicht zugelassen st"d. ferner all -
- rungen einer längeren Laufzeit

gemein die «> orde . „ „ ^ ^ , ^ iu " ji * • li isrnmn in »
als drei Monate mit Ausnahme der noch nicht fälligen ^ or

derunHen als Versicherungsverträgen anzumelden sind.
Die Anmeldung kann außer bei den Reichsbankanstalten wie bis -

her bei einer Devisenbank erfolgen , doch liegt die Entscheidung über

Ankauf oder Freigabe ausschließlich bei der Reichsvanl !. Vom 2 . Dt ,
tober ab sind fortlaufend alle neuanfallenden Devisen , soweit sie
nicht auf Grund besonderer Genehmigung der Devlienbeimrtschaf -

tungsstellen erworben wurden , insbesondere also die wxportdevijen
ohne Rücksicht auf ihre Höhe binnen drei Tagen der ^ieichsbank zum
Verkauf anzumelden . Für Beträge , die nach den Bestimmungen
über die Freigrenze erworben werden , tritt die Anbietepsicht einen

Di «
^
Fttigrenze ,

^
die

"
bi«he» 1000 ein « Person innerhalb

eines Monats betrug , wird auf Z00 RM . h » rabges,tzt . Um
eine mikibräuchliche Ausnutzung der Freigrenze zu oerhindern , können
nur noch volljährige Personen Devise » bis zu 200 MR . « werben
» nt> »war nur gegen Vorweisung eine » amtl,chenReis,pas,x .

in dem die Bank Tag und Betrag zu vermerken hat .
Gold wird neu in die DevisenHewirtschafituna

« inbezogen und der Erwerb , die Verwendung und die Verfü -
gung über Gold (außer Kurs gesetzte Goldmünzen , Feingold , legier -
tes Gold , roh oder als Halbfabrikat einer GeTiehmigungspflicht unter -
warfen . Die Richtlinien für die Devilenbewirtichaftung gestatten
den Verkehr mit Gold nur noch zu gewerblichen Zwecken.

Die Bestimmungen der Richtlinien über die Erteilung allqe -
meiner Genehmigungen zum ^ ertehr mit ^ eviscn für Einsuhr , Aus -
fuhr und eine Reihe anderer Geschäfte werden wesentlich verschärft.
Derartige allgemeine Genehmigungen werden künftig nur noch be -
schränkt auf « ine monatliche Hoch st summe erteilt .

Bei der Festsetzung der Höchstsumine wird der Tatsache Rechnung
getragen , daß die Einfuhr im Lause dieses Jahres wertmäßig ««gen-
über dem Vorjahr erheblich zurückgegangen ist , so daß der Devisen »
bedarf für den Import zur Zeit erheblich geringer sein wird , als
vor einem Jahr . Andererseits wird auf die besonderen Verhältnisse
einzelner Industrie - und Handelszweige , besonders auf den Saison -

charakter mancher Geschäste Rücksicht genommen werden .
Jeder Devisenerwerb auf Grund einer allgemeinen Eenehmi -

gung muß auf dem Genehmigungsbescheid vermerkt werden . Ällge -

meine Genehmigungen mit einem Monatsbetrag von mehr alg

250 000 Reichsmark und Einzelgenehmigungen mit mehr als ^0 000

Reichsmark werden von den Devisenbewirtschaftungsstellen nur noch

nach Fühlungnahme mit der Reichsbank erteilt werden . 3m ousam »

menhang damit werden einige Anweisungen , die den Devnenoewirr »

schaftungsstellen schon bisher für ihre Tätigkeit erteilt waren , in die

Richtlinien aufgenommen .

Schwierigkeiten des Cornploir Lyon - Alemand ?

Paris . 2 , Okt . Mnnklvrn « . , « n der Parise, ! « »rle unö
Finanzkreisen war am Donnerstag bat Gerücht verbreit , ^
Comvtoir Lyon - Alemand in Zabliingsichwicrigkeiien aeraieu ^
man am Hauvtsiu des Unternehmens jede Stell, «nanahm « .«« schwierig ,
rückten verweigert , erhalten sich die Bermutungen . dahjiber -
leite » bestehen, deren Aiisivirknngen » ch im Augenblick » o«

«Geschäft,
sehe » lasie» . Das Institut betreibt nicht nur das i
sondern bcsiht auch Sabriken , ur Berarbeitiins von » »' 0. Mil -
anderen Edelmetallen . Die lebte Kaviialerhöhuna von i " g
lionen tranken erfolgte im Jahre 1929 unter Mitwill »» -

Lvonpais und der Banane Nationale de Credit .

Der Reichsbankausweis .

Anspannung zum Ultimo . — Gold - und DevisenabflQsse . —

Notendeckung 31 .2 % .

II ? ' ? ttnn ' 2- Okt . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
5 ??^ ? ber 1931 bat sich in der Ultimowoche die gesamte

ttI ® ß < der Bank in Wechseln und Schecks . Lombards
Enckten u m 823 .5 M i l l . RM a u f 4073 .1 M i l l . RM . e r -

•vr J ' einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
Schecks um 550.L Mill . RM . auf »545.4 Mill . RM ., die Lombardbe -

^ " be um lgg .8 Mill . RM . auf S00.5 Mill . RM . und die Reichs .
Ichatzwechsel um 115.5 Mill . RM . auf 124.1 Mill . RM . zugenommen .

»"» BoHtnlftiibcflon ))
« oittbepoi [unbei . i . ««« •)
S ' fijf »*» »««« Devisen .
T °n «Ige Wechsel n . « ch«"
®euts$e Gcheldkmiinzrn .
•Noten anderer Banken • •
«-ombardforderungen ♦ • •

feiten . . . . . .
• »nsllge » ltt»e» . • • •

« « ff I » c « t
Zr « nN »»ii »l
®efrt|I. Stcfcr»» . •. . *„■
2pr,inlrrrcr»c I» ' >üns«.

®onft. Slldlajf * . • • •
» eltofl Str Umlauf- S »' ' n
Sonst . tS,l . fäll , « crtlndlichl .
« »nft . jjafWwn • • • •

Beräuteruna

! SäJil +

!?ilb TAI
2

1o2 m + 125 939588 + 29 300
12 243 4- 2 894141 165 - 22 576103 075 +

Z
46

933 140 + 13 620

^■§Q 000 un»ti8nk.07 920 unvttSnk.

n$6 235 untcrjnb .
, 233 176 untxtSitk .

86 - 75 694
+ 146 881
f 12 395

23. Tepiembcr 1SZ1 | so. D-pxmber 1931

gegen Vorwoche
(nid in 1000

1 300 78 ?
1 200 303

100 486
138 751
124 110

3 565 384
69 252

2 454
300 504
103

JWT)
- 73 620

159
115
550

65

15 ? 339

30
647336

103075 unvcränd .
944 261 + 11121

150 000
67 920

233 176

unbfrflnb
unverSnd
linbeiänb
unberänb .

818 643 + 30 411

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 448.8 Mill . R?A . ,n den Verkehr abgeflossen ^ und zwar hat sich
der Umlauf an Reichsbanknoten um 43fr,3 Mill . RM . auf 4609,2 M ill .
RM ., der « n Rentenbankscheinen um 13 .5 Mill . RM . auf 42?? Mill .
RM . erhöht. Demeiitwrechend haben sich die Bestände der Reichs -
bank an Rentenbankscheinen auf 5,4 Mill . RM . verm

fremden Gelder zeigen mit 613,4 Mill . RM . ein« ZunaHm«
um 73,1 Mill . RM.

Di« Bestände an Gold und deckun « » fähigen Devisen
haben sich um 232,7 Mill . auf 1433,5 Mill . RM . vermindert . Im
einzelnen haben die Goldbestände um 73,6 Mill . RM . auf 1300,8
Mill . RM . und dt » Bestände an deckungsfähigen Devisen um 1594.
Mill . RM . auf 138,S Mill . RM . abgenommen .

In der Hauptsache handelt es sich hierbei um die vuswirtungei »
der bei Inkrafttreten des Stillhalteabkommens erfolgten
Freigabe und um die Auflösung der rückständigen Termingeschäfte ,
die edn einmaliger Vorgang ist , der am 3 . Oktober abläuft und etwa
200 Millionen Reichsmark umfaßt .

Die Deckung der Noten durch Gold und deckungsfähig«
Devisen beträgt 31,2% gegen 40,1% in der Vorwoche.

Sank vi America geht an die National City .
Kewvork , I . Okt . DI« U«verna ?me ter Bank »f Amertea durch ti »

National Cito Bank ist in Wallstreetkretsen mit grvhter Befriedig »»»
aufgenommen worden . Die geswmte » Aktiven 4et National Cito Scrnt
betrage » nunmehr 2 .3 Milliarden Dollar iurt> die Depositen 1 .7 Milliarden
Dollar , An der Newyorker Nachbörs« trat starkes Interesse siir Bank -
aktien auf .

von
one»Adler n . Ovveuheim « A . - G ., Berlin . Der « »MchtSrat leschlo»

einer Dioidendenzablung lim Vorjahre < Pro »ent auf 0 .72 Mtllii
RM . Gewinn ) Abstand « » nehmen .

Lohntaris in der Berliner Metallindustrie »ekiindiat . Der Vorhand
Berliner Metalliiidustriellcr hat am Mittwoch den Lohntaris siir die Ver -
liner Metallarbeiter zum 31. Oktober l »3l gekündigt .

Bereinigt « Uliramariafabrik «« . A .-G . vorm . LeoerkuS. Seltne » u .
7 Prozent Dividende ^ mii eotl ^ Zusa^ .

'
Währeird

'
sii ,^

Bereint ^
t«

^
1

das
^
Geschafteiahr IS2S/M nnveriindert 12 Prozent Dividende verkeilt wür .

de», siblLat die Verwaltung der z» m 2S. Oktober einberufene » G»B . fiit
das am 30. Jnni 1881 abgelaufene iveilhiistsiadr ein« Dividende von 7
Prozent vor mit der Bemerkung , dak , fall ? sich die Wirtschastslage bis
Oktober nicht verschlechtern sollte eine zusätzliche Dividende vv » 2—3 Pro¬
zent a » S de» freien Üiiicklaaen auSgeschiittet wiirde . (5 ? ist jedoch an -
aesicht » der lebten Entwicklung der ' allgemeinen Lage nicht anzunehmen ,
das; eine Sonderdividende «ur Bertriluna kommt, so dax vorauiKsichilich
der Dioideudenbeschlub mit 7 Prozent endgültig ist.

SimoniuS ' schen t5ellnl «sefal>rike» A .- I» .. Fockendors «Tbilringe » ». Der
lleberschus; au ? Waren der Gesellschaft stieg im Äeschästsiahre loso auf
2 .14 (2.08 ) , andererseits crbhhtc » sich allgemeine Unkosten einschl . Steuern ,
Äinsen »sio . auf l . in ( I .III Mill . RM . Dem neu errichteten Delkredere -
so » d » werden 50 (XK> NM . zugeführt . Nach Abschreibungen von 0W
(0 .0(11 Mill . RM . eraibt sich für 11180 ein Verlust von GO8L5 RM ., wodurch
sich der l^ eivinnvortrag ans VI2V von 142 (586 NM ans 7', 82 l RM . er -
mäsiigt, der auf neue Rechnung vorgetragen wird <i . B . ans 4 ^2 (18« Stift' .
Gewinn 10 Prozent Dividende ) . — Nach !>em tÄeschältSbericht war die
Nachfrage nach den ,>abrika >eu der Gesellschaft im Geschäftsjahr 1930 gut
und da» sabrikatorilcke Ergebnis im allgemeinen zufriedenstellend . Die
Bersci>lechteruna der Wirtschaftslage bat dle Gesellschaft veranlasit , ihre
Aufteustiinde uud Boräte vorsichtig zu bewerten , eine Telkredererücklage
zu bilden und auf ihre Beteiligung a » der Gr » ove llnterkoche» , die sear
unter der Ungunst der BerhLltnisse leidet , eine stärkere Abschreibung vor -

- M
' wühlte an

Potsdam ,
^ ■ . «ZeÜNosf Äaldbos ). Wie die « er-

waltung noch mitteilt, , habe sie durch die Psundkriie keine größeren Ver -
luste erlitten ., da der Ervort der Gesellschaft nach England nicht gros, sei .

Num «» ische Maisrekordernte . Die diesjährige rumänische Aiai » -
ernte soll ei» außerordentlich gutes Ergebnis aufweisen . Der Ertrag
wird auf etwa 800 000 Waggon geschätzt.

HHH l v vx. l' 11 \ jv l wuii i | | V llll ' Vi, Vlllv |iui4 vi t lUfi-vM
zunehmen . Dtc licutige GV . genehmiate den Abfchlub und r
Stelle de» ausgeschiedenen Generaldirektor » Georg W. wiener ,
Direktor Berthold Deutsch, Mannheim (Zellstoss Waldbof ) . Wie die Ker -
«(1Ak Î*I«A flAÜrt flrt Slf V<4l Sii« MÄ AVrtH

Geld - und Devisenmarkt

Behauptflier Freiverkehr . — Die Pariser Bankschwierig¬
keiten . — Weitere Erholung des Pfundes .

verlin . 2 . Okt .
mar die Tendenz im
aende Anne : starben ».'>,!
Gcffiirct Dessauer Gus

«ttgeaberlcht .) Im hentigon Teleohonfrelvcrkrhr
a > I a e »i e i n e » b e h a » v t e t. Man hörte fol»

AEG . 8 !>, Tiemcnö 102—138, Rliein . Stahl 31 ,
Danatbank 70 , Reichsbank öS , 8 vrozeutige

Gold^ andbriefe Für Rheins Branukobteü bestand in 114 Pro
- ent Jnlereste . . Bei dieien tt dwzent 2ntereiie . vei dieien Kursen ist in berüctsichligen, das ; es sich viel
sack » ur um gesprochene » nrfe haiidelt und dan die Umsätze in den meisten
Fällen doch relaiio gering „ nd , so dafj die Kurse kein wirkliches Bild der
ZllgS 0^ " «

» facbtun« fanden die Pariser Bankschwieriakeiten . Die
Situation bei der .«Janane H« [ 'Union Parisienne soll u »um ehr geordnet

Dagegen spricht mai , nv„ ZabluugSschwierigkeiten des E o m p t o i r
" MfTü &iett Institut bat bisher eiiiĉ Tiellunguahme zu
> Äa i *^, n- Bereits anlablich der Ouftric -Krue wurde

des lNiternehniens besprochen .

sein
L o o

die Liigc "" l. "^ ' "," >̂ o «>r» s belvroa . . ..
Eme gute Aufnahme findet die sortsch reitende Erholung

deS enattichen Pf, , ndes . Heute wurde » folgende Usancen ge -
nannl : ^ orwon^Kabel ?i.9H—3-i'rt, London -PariS 100 .25 , London -Zürich
20.25 , ' ~?Ae,rd"m 9 .7 *), Londoil' Kopenkage» 17-80. London -OSlo
17 .75, > »ndon-^ tockbei,n 16 .87, Rabel -Amftetdam 2 .4810 —2 .4W.VI . In
B e r l i u >var das englische Psund mit 10.70 zu Hilten.

^ „ i» o L » . f t waren noch keine Zeichen einer Eni -
.5 ^ V .ke» . Die. Sätze bewegten, sich weiterbin zwischen 10

und 12 » wjent . Eine Entlastung wird oorläusig durch die Lombard -
rückzahluttgen an die Reichsbank verhindert .

Züricher ^ evisennytierunßen vom 2 . Oktober 1931 .

Pari »
Sonaoti
« cn>»»r>
Bclnien
Italien
Kpanie«
Holland
SSeriin
Wien

1 . 10 .
20 .10
20 .00

510 .00
71 .25
25 86
46 .00

205 oos'.
119 .001 ;,,67 .00

2 . 10.
i § :8

IT
-M
119.00 ' /,

« •4 .
CM*
Sayent.
Cofia
Pra ,
Warsch.
Bu» a».

1 . 10 .
115.00
110 .00
i ! 2 .co

3-70
15.07v
67 .25
90,02V?

2 . 10 .
120 .00
113 .00
113 .00

3 .70
15.10
Ä

Belgtit
Sthen
Ronflom
flllttl
Helfinii«
» «CHS»
3(a»an
eif .DiS,

Täal ' ü Geld 1^ Pro, .. Monatk -aeld Pro, .. 8 Monatsgeld 2V4 Prozent
it . London . 2 . Okt . ( (Jioctict Dradtbertcht dir ..« adtlilien Presse " .)

. . . Ansiiierksainkeit
. . . W . . . . , . .. WW > .. wenn auch nur tu imifci»

' " uoehalten . Tie Lesart , dab viele amerikanische Häuser
Anlagen in eualiirbei . &Aüf>r „ „ * n.-tnrhf Kaden , wird In den emft jH „ eh-

inerika
Ankenbuck

1. 10. 2 . 10.
9 .03 8 .95
6 .60 6 .85
3?03 2 05

12 .50
l -l '"/,. 0.5

12 .50
W, .»$m 1 .18

2 .51
2

Die « Gerung des Sierlingkuries beansprucht i
aller ^ iuauzkreise . Sic imt feit einigen Tage » . >
Wa ^ n

".'»
"^ °.'!Sel>« lten . Tie Lesart , daß vie. .

Anlagen n euglucher Währung gesucht haben , wird in den ernst ,u
". bestritten . Tic Bankkr »ise , die gegen,värtia in Ann

ilirein V0i>evunkt entgegengeht , spricht auch nicht dasur , dah im Anger

amerikanische Anlagen gröberen Umsanges kür daS Ausland frei sind ,
vielmehr ist das Steigen der Psunödevise der Mucht englischer Investment ,
trusts und Bankhäliser aus internationalen Dollarbonds in Pfundwerte
zuzuschreiben.
Ob « < - und Ocmiistniärktc .

Obst- „ nd Gemiiiearvs,Marktes Weinheim , i . CU . Tafell -irtten S—11,
Eftbirnen 3^ g. .<toll»bir » e» 2—3. Esiävfel »—8 , Wirifchaftsavsel 2 .»^ .
Quitten 8— 10 , Pfirsiche a—7, Nüsse 15—20, Tomaten 5—7 Pfg . Anfuhr
nllt ' Wfll ;!cr

1'^ btt « toftmiitk (e , 1 . Okt . « ad Dürkheim : Birnen S—8.
Aeosel 7. Pfirsiche 0—11 . Tomaten 4 — « , Ouitten 7 —» , Trauben rot 10
b'is 13 , weihe 12 — 15 , Bohnen 22 , Brombeeren 25 , Kastanien 15 — 18 . —
Ellerstadt : Absatz slott . Berkäuser halten mit Aevfel wegen ge-
ringer Gebote zurlick . Aepfel Trauben 19— J4 , Tomaten 3 —4.5,
Birnen 4 . — Neustadt a . d . «>. : Markt mIttel >»ä „ ig . « ejfel 4—10,
Birnen 2—13 . Kastanien 12 —18 , Nüsse 15 —18 , Pfirsiche 5—12 , Quitte » S
bis 8. Tomaten «—8 . Trauben 12—18, Zwetschge » 14 .

Sonstige Miirktc .
Rastatt , l . Okt. Markt . 81 Läufer , Preis per Paar 45—05 NM .,

40!") Ferkel . Preis per Paar 12 —20 NM . . Tafelbutter per Pfund 1.80 bis
1 .90 NM ., Landbiitter per Psnnd 1 .« 1—1 .00 NM . . Trinkeier 13 uud 14,
Kisteneier 8 und 10 Pfg .
Schlachtvieh - un »l TViitzviclimllriete .

Hamburg , 2 . Okt . Sckweinemartt . Zufuhr : S.M !. Preise a 57—57 , v 53
vi » w , c 47 —W. d 35—40 , Sauen 37—4t! NM . Handel richig. ausgesucht«
jchioere . beste Schioeine 60 NM . Ma « re Sauen nnd loichte Schweine
vernachliissist.
linnin « « llc . ^

Bremen , 2. Okt . Baumwolle . Schlusikurs . American Middl . Univ.
Slandard 28. INN! loeo per engl . Pfund 0 .75 DollarceniS .

Liverpool , 2 . Okt . (Fnnkiprnch . ) Bailmwollerjjffnungsrnrf « lin
engl . Pfund ) : Oktober S.S« . Dezember 3 .S7 - 8 .W , Janiiar 4 .04 4 .03,
Marz 4 .10, Mal 4 .17 . Richig.
Zucker .

Magdeburg , 2 . Okt . Weihzncker lelnschlieblich Sack » nd Verbrauch »-
stener kür 50 Kilo brutto slir netto ab Berladestelle Magdeburg innerhalb
10 Tagen 81,50 NM . Okt . Li .50 . Okt .-Nov . » 1.50, Okt .° Zan . Sl .50 RM .
Tendenz ruhig .
vle Lage am Röhrenmarki .

Die Lage am RShrenmarkt ans dem Inlandsmarkt hat nach dem Be -
richt des NöhrenverbaiideS in Diisseldors keine Belebung ersabren . Zwar
zeigt der Eingang an Aufträgen gegenüber dem Bormouat eine gering -
fiintßic Befferuug , doch Ist der Austragsbeftaud inzwischen in einem :0! « fce
zusammengeschrumpst, dasi bei weiterem Anhalten der schlechten Absatz -
Verhältnisse weitere Betrlebseinschräiikungen bei de » Mitgliedswerken
nicht länger vermieden werden rönnen .

Das Auslandsgcschitst bewegte sich tn den engen Grenzen der vor -
monate .

W ^ gen Geschäftsaufgabe

Total -
Ausverkauf

la in la

Schuhwaren

zum Teil 2ö
^/o

60%
Nachlaß

SCHUHhJAUS

BERTOLDE
Kaiserstraße 124

Reparaturen
NN Kohlendecd ., Oesen .
wie Ausmaucrn . neue
Platte » und Baclöscn
werden sachm . u . bill .
ausgeführt . ( FWI4öl5
Dürr . Wtlhelmstr. iä .
Postkarte genügt.

Prima

wird morgen SamStag
früh ab 7 Uhr in der

Molkerei Jnauen ,
Karl -Mlh -lmstr. B2 ,

das Pfund zu 70 Pia .
auSaehaueu . *

cffiHia
SÜ7 <Hru « weio . durch5Si » rut w " o . t' u . u,
das »cue ^ « >i )

a .z .
' . Vsi 'lsni 'eii

^
'
tiiolut sicher beseitigt.

Wae
' Versicherung

gegen Ungeziefer

anlon Springer
Ettlingersir . 51. Teles.

ötlllltsliemter
i„ hgh. reit. Stellung ,
kath . 45 I .. Witwer
Olm« Hinter ». ohne
Anbana . mit größerem
Vermöge» u . erstklass.
Einrichtung , stattl . Er -
scheinung , wünscht mit
kalb . Fräulein od . ia.
Witwe mit entsprich.
Bildung u . vermögen
- weck -

bekannt zu werd . Zu,
schrift . uiit. auSsührl .
Klarleguua d . Berhiilt -
nisse und Blld unter
SASS^a an b. Bd . Pr .

U . S . A .
Kehre demnächst nach

Amerika ?,urück u . über ,
netime Austrüge. Ang.
u . « 27« , a . B . Presse.

Lichtpausen
fertigt schnell (16313)

yrit ? Fischer ,
Kaisersir. 128. Tel . lfm

Wer übernimmt
Umzug

einer 4— 5 Zimmer -
Wohnung von
Luwigsliasen ^

Angebote mit PreiZ
Postfach 4!),

Donaurschingen erbet.
<2101 Tai

i
Gasthaus

zu verkaufen
vrima , Mitgehend mit
Inventar , gut eiiwe.
richtet. 10 ooo Mark
Anzahlung . Vermittlerverbeten. Preis 30000
Mark . (Mittelbaden̂

Angebote u . D24000aan die Bad . Presse,

iMUMn ' mm UNSER LAGER 1\
200000 Liter FaB- und fmicmr- w \

WEINE
zu rUcHiicntsi. neraüoeietzt . Freuen

Besuchen Sie unz «re gellere >- n ,
suchen Sie sich I. billig .
schönen TropK-n bus - f 0™" "
Sie unsere Speli»ionert« U. tel en
Sie uns bitte mit. Ur welche Weine
Sie besonderes lnl" e5^ ,
Der Name unseres « » »»" bürgt
Ihnen dir beste QuolltStu . »org

mitiRSte Bedienung.

geppert
^ atP-

' ^ e
'
nhandel

Bühl I B.
Atfental

Ä \ UEf
\%\ & cu

VM . WeinbauV
UlerbedruAe

In d . NSHe S <vwelz.
flren, « tft ein stcuer-
srcie»

EinsmilieOaus
z SliN. . K Iiche. Was» ,
kuche. xr . Garten mit
Zubeh . . weg. Todesfall
,N »erk" «sen . Geeign .
f . Pensionierte , tiriess »
beschädigte . Kann Bie-
»eu, »cht Hühnerfarm
umtretb . Preis im ),//..« n». 2700 J . Off. ».
V2 !)«89a «. Bad . Presse.

« » SnahmswetS

schönes Haus
»nd Kolonialwaren -

ÄefchSft , grök . Stadt
, Obeibad. . geg . Iü0i»>

Mk. Angeld abzuoeb .
nur weg. sww. » rank-
hcit . schon« Mieiseinn.

Offert. » . « . 170 an
.. « la , Stuttgart .

(NK417)

3 ? ,»erkau ! « d . verm .Sinfam . HauK . Ettiin
Kiiche, Bad .

Haus . Ettlin .
«f» . 7J \„ Klicke . Bad .
^ eraiida . Angeb. unt .®- 158 0. Bad . Presse.

unserer neuen Verkaufsräume

lJCaZserstr . 163

(zwischen Herrfin - u . Ritterstr .)

SAMSTAG , DEN 3 . OKTOBER , 11 UHR

Qesctttv . Schneider

Inh . : Emmy Rexroth - Schneld «r f
ATELIER FOR APARTE DAMEN - HOTE

Bäckerei
mit Tampsofen, Um¬
sah 30 Bruch täglich ,
Preis 19 Jt , Anz.
6000 M , j» verlausen .
Angeb. nuter K2830
a» die Bad . Presse .

Berk, schönes Eins.»
Haus , am Walde , 7
gim ., Kiiche. ar. Bad.
aefchl. Veranda . Kürt-
che» , in ltttlingen . -

Ort . Jreland .Waldkolonie 10.
SchSnes

4 Zimm .-Etagenhaus
mit Diele , Bad und Garten , in der intttk.

ufchftrafte , sehr preiswert *n »erlaufen ,
lelschmann - « ugnftastr . 9 - Sel .̂ 721

Haus -
verkauf .

SchSneS l Familien-
haucl . erbaut .
S Zimm., Nilche, Laube
und Zubebör , grober
Garten , sonnig aelea.,
slir Geflügelzucht ge¬
eignet. (21022)

NSbere » durch:
Josep !» Wunsch,
Wehr in « «de»,
Brnnnnnittstrafte .

Zwei erste
Hypotheken

10 »00 II. 12 500 Mark,
zur Ablösung aus gu¬
te? Geschäft » . Privat »
Hans alsbald gesucht.

Offerte » unt . S*294*
an die Bad . Press«.

Geld Zum Kauf von Möbel» usw..~ »mg , Grün
— _ — i ninö
fristig . unkiiiidbar .
zur Entschuldu » , ünduna
einer Existenz »inSloS . Ion«,
frifii « , unkLndbar . Cvar - u.

Tilgungsrate , für i « 1000 RM . Darlehen
VI » , mon . Kurze Wartezeit stre « , reel
Prospekt kostenlos » nd unverbindlich fru*<mon. Kurze Wortezeit ftre«, ttelll

kostenlos » nd unverbindlich d »,ch
» II » . Mobllar Zweck » park » »* » Aaehan .

BezirhsdireHtioD Jattioi , manoneim m 5. L



Unsere Organisation
gibt die Gewähr , daß Sie in ständig
wechselnden erlesenen Sortimenten das
Schönste und Neueste finden , das von
maßgebenden Fabriken hergestellt wird .

Unsere Sinfeaufsmacht
gibt Ihnen die Sicherheit , zu PrGifGVl
zu kaufen , die Höchstleistungen
darstellen , denn
„Die Leistungen unseres Hauses
mUssen stets der Bedeutung
unsererFIrma entsprechen !"

Beginn unserer Tanzabende :
Samstag , den 3 . Oktober

Dieselben finden wieder statt :
Jeden Samstag und jeden Sonntag .

Kapelle : Malmsheimer Parkplatz am Hotel

III1111111111111111111' I)I' 11m 11111111111111111111IIii iui lim mm im ii in iminuiiiiii ii ii umu

Qeschäftsü&ecnafiMe und tmpfeMiuig.
Allen meinen Freunden und Bekannten zur sefl .D Kenntnisnahme , daß ich ab Samstag , 3. Oktober , das

Jlest. zum Silbecg£a<Me
Steinstraße 9 ,übernommen habe .

Es wird mein Bestreben sein , meine werten Gästenach jeder Hinsicht hin zufrieden zu stellen , und inSpeisen und Getränken das Beste zu bieten . - Zum Aus¬schank gelangt das allseitig beliebte Bier der Bären -Brauerei A . -G . Schwenningen .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

9012] Hochachtungsvoll
Willi Braun und Frau.

Zur Eröffnung grosses Schlachtfest!
TillllllllHllliiilHilHllilHIIIHIIIIIIIIiliiMlllllliililiiilHiillHlilliilillnillilH lllllllll ll lliillltlii n

• Phönix -Stadion •
Sonntag , den 4. Okt . , nachm . 3 Uhr

Verbandsspiel

Villingen
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen auch
für Erwerbslose bei Zigarrenhaus Dletz ,Kaiserstr . 133 (Ecke Kreuzstr .) Auto - Anfahrt
gestattet . 9357

Soorlolatz F. CJOMOurg
Sonntag , 4. Oktober , 3 Uhr

F .Vg. Schramberg -
F. C. Mühlburg

Unsere Kantine ist zu vergeben .
Angebote sind an denVorstand zu richten

Gesangverein „ Frohsinn "
Karlsritne-Bulach

Samstag , den 3. Oktober 1931
abends 8 Uhr

im Saale des „Kühlen Krugs "

mit anschl .

Eintrittspreise : Mitgl . 50 Jf Nichtmitgl . 80 #

Der titl . Einwohnerschaft vonKarlsruhe und Umgebung die® freudige Mitteilung , daß ab
Sonntag der bekannte

sone Elimendinger
GGM zum Ausschank kommt , wozu
GG frdl . einladet

Familie Jakob maller.
— Besichtigung ohne Kaufzwang . —Sonder -Verkauf £r

*.P
6.°;L .,

Prachtvolle , reinwollene Kammgarn -Anzug -u . Mantelstoffe , direkt ab Fabrik Mk. 6.- ,o .- 10 .-, 13 .-, 14.-. Damenstoffe . Aussteuerjeder Art , enorm billig da keine Laden¬miete , bei der Fabrikrerkaufsniederlage
Textii-Haus zur „Guten Quelle "
14#, Kriegsstraße 149, Haltestelle Hllbsch -» traße , Itichtg . Kühler Krug . Linie 4 u . 5.

Karlsruher
Turnverein 1846
Sonntaft , 4. Ott . 1931,

nachmittags S Uhr

M . 7 . V .
gegen

« . i . v . ae .
10.30 Uhr vormittags
2. T .-V . Durlach geg .2. st . X . B . «
1.45 Uhr »tachmita <isM . T . V . Jugend ge« .K. T . V . 46 Jugend .

Tanz -
Schule

Vollrath
Kaiserstr . 235
(nSchst d . Hirschstr .)

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

Anmeldung jederzeit
6593

Was muß
man tun?
Wenn man
etwas lausen oder
verlausen will

Wenn man
Rat und Schuh In
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
»der zu vermieten ha «

Wenn man
ctne Stelle sucht oder
Mi vergeben hat

Man muß
inserieren
und »war In ver
.Badischen Presse " , die
mii einer notariell de-
glaubigten Zahl von
52 25» festen Beziehern
weit an der Svthc aller
badischen Zeitungen
stellt.

zu den Kinder-Vorstellungen
am Samstag , den S. ds . Mts „ nachmittags 54 3 Uhr undSonntag , den 4. dy. Mts „ vormittags 11 Uhr im

Union-Theater
Kalserstr . 211

lade ich hierdurch ein .Ich bringe wiederum ein
vollständig neues , belehren¬des u . lustiges Programm .U . a . Micky , der fideleBauer , Micky bei derFeuerwehr . Kannibalen ,Auf in den Kampf , To -
rero . Die Affen .iagd , Gym¬nastik u. Turnen unsererJugend , Eine tolle Falirtund noch vieles andere .
Ihr kommt doch alle zuBuererkleinco Micky -Muus

Eintrittspreise :40, 6-X 90 Pfg . u . 1.— Mk .

Ausstellung
H 1 izei u

vom 2 . bis einschl . 11. Oktober 31 in der Stadthalle Baden -Baden , veranstaltet vom Hausfrauenbund Baden - Baden .
Tfigllch geöffnet von lO bis 19 Uhr — Eintritt 50 Pfg .Kinder von 10 bis 14 Jahren 10 Pfennig .

Während der Ausstellung täglich praktische Vorführungen aller Art,Abgabe von Gratis - und Kostproben , sowie Verteilung größerer Wert¬gegenstände , Nähmaschinen , Gasherd u . s. w ., nicht unter RM . 5 .— Wert .

Schöne , arohe
8 Zimmcrwolinuna *

mit gr . Diele , «roh .Bad . Bunsenstr . 1 . p . ,infolge Rnckgängig -
machung eines Miet -
vertr . sofort zu verm .Näh . 2 . St .. Tel . 8126

Garage
gebeizt , in . Wasser , am
Haydnplay , sosort zu
vermieten . Wo sagt
unter Nr . TS2SS die
Badische Presse .

2 Stockwerke , ca .180 um , el . Licht
und Kraft . GaS
vorh . , für leichte
Fabrikation . La -
aer . Groichandlg .
usw . geeignet

billig «
, » vermieten .

Haltest , d . Stra¬
ßenbahn in un -
mittelbarer Nähe .
Nah . Rupvurrer -
str . 3. I . Stock .

Laden
b . Turl . Tor , m . od .
od . Wohn . bill , z. vm .
Weiler , Philivvstr . 17,
4. Stock . (SS64V7 )

Laden
als Konditorei -Filiale
m . Kaffee geeign ., ein ; ,
in Vorort Karlsruhe ,
fof . zu vermieten . Zur
Uebernahme sind 1000
Mk. erford . Au erfr . u ,
£ «850 Iii d . B . Press « .

Labe »
m . Z Zim .-Wohn . , feit
3» Jahr . Arifeurgeick .sofort zu vermieten . *

SteHtftidBC 8, III .

Laden
verkehrst . Sage Siidst .
fof , billig zu vermiet .
Näh . Schützenftr . 12a,2 . Stock . ( rt'W14fi54 )

5 3im .*2Bol)iiunq
mit ivuuderb . Grund¬
riß , in VorkriegKhaus .in herrlicher Lag « am
Stadtgarten , obne Ge¬
genüber , zu verinielen ,
Angebote uut . T MV »
an die Badische Presse .

Zosienstr . i>8 , 2. Stock ,
schöne lonnige
4 ZjM.-WohNllNg
sofort zu vermieten ,

(24008a )

4 3im . »2Bo (iniinfl
lehr schön u . modern ,rn. Zentrall, , u . reicht .
Zubehör , aus sofort
zu verm Näb . Karl -
strafte lZ« . 1 . St . , lls .

Moltkeltrake 3 ! .
Z. Stock , lst cinc Woh .
nung von

4 gr . Zimmern
mit Küche, Speifekam, ,Bad , Mansarden und
Ipitft . Zubehör , sowie
Zentralheizung , auf fo-
fort zu vermieten .
Mietpreis einscblicklicb
Heizungskosteu 125 „«
monatlich . Anzusehen
von 11—1 Uhr und
3— 1 Ubr , (8187)Näh . daselbst 2. St .,Telefon Nr . 2».

3 Zimmer
mit Bad (60 Rm .) fof .od . I . Nov . zu verm .
Boeahs,raste 30, IV . *

2y 2 Z . -WohNNg
Neubau , fof . od . sväter
preis « , zu vermiet . *
Grnf -Sberfleinftr . 23.

1 Aim . -Wohng . (Zen -
tralhzg .) an bcrufstät .
Herrn od . Dame fof .
zu vm , Gartens » . 4.%
3. © tixf . *

1 Mm. m . Küche
sofort zu vermieten .

Au ersta « . n . C3837
in der Bad . Presse .
Sonnig ., f . gut möbl .
Zimmer m . el . L ., in
beff. H . zu verm . 2ö .<
» oeckhstr. 48, III ., lks .

(ff$>fcM4 )

EcW BoxcafP
RahmenarbeiJ-
fatewiMclte >

tökhsiäistiMQ'

HERRENtS
uemauissteiie: Karlsruhe , KaisersiraDe 163.

3 Zimmer -
Wohnung

Ettlingerstr . 33, 5 . St . .
mit Eta <i .-Hzg ., sofort
zu vermieten . Näheres
daselbst in , (5afS . (8979

In sonn ., freier Lage
3 u. 4 Zimmer -

Wohnung
in gutem Hanfe In
Mliblburg , ohne vis -
z -vis , mit Ballon ,Bad usw, , zu verm .
Ansragen unter 8833
an die Bad . Presse .

Sonnige
3 ZiNl.-MlWW
mit Veranda , Man -s. u .
sonstigem Zubehör , in
geschlossenen, Hause ,
wegzuoshalber fof . oft .
später zu verm . (9307)
Geibebltr . 9 , pt .. rechts .

3 Z. WWM
mit Manf . . auf 1. Nv
veinb . zu um . (8f >6428
NokkNr . 14, 2 , Stock .
Sofienstr . 174. II .,schöne

8 Zimmerwobnuna
mit Bad . Loggia und
bewolmb . Mans . aus1. Nov . zu vermiet , *

Zu vermieten
fefir schöne 7 Zimmerwohnnng inschöner , bester , fregueiitcr Verkehrs -lage . sehr geeignet für (D 24153a

Arzt oder Rechtsanwalt
Angebote unter D 24158« an dieBadische Presse .

Schöne , aroki «

4 u . 3 Z.-W9finungen
in der Klose - und Ebertftras -e , mit Diele , ein »aericht Bad , gr . Loggia . Mädchenzimmer u .Zentralheizung auf sofort oder später z» ver -mieten . Attsragen an K Braun . Kloses,r . 42.Telefon 3«r>6. (8737)

Welnbrenncrstrahc Nr . 54
grosse 3 Zimmer -Wohnung
fofort »u vermiete « . Näheres <9814)Pöuicke , Draidstrafie 19, Telefon ZII74 .

Kl.-Wohnung
(Wvstst.) großes , leeres
Zimmer mit Kochstelle,
Keller , i . herrsch . Hans ,
nur an Sinzeldauerm .
zu verm . Ostcrtcu u » t .
2827 an d . Bad . Pr .

Zimmer u. M
it . Keller , als Unter¬
miete , 1 . St .. los . zit
verm . Erst . u . C 2835
ih der Bad . Presse .

Wohü- u. Wllsz.
auch ein ; .. Zcntralhzo, ,eleNr , Licht , zn ftem .
Eisenlohrstrabc 5, bei
Steiner . (8475)
2 (fahl möbl . Zim . v 1' .
Herrenstr . 50 B . vt . *

Möbl . Monf . -Zinnner
fof . zu verm . Zu erfr .
Kronenftr . 31, II . r . *
Gut möbl . Zimmer an
fvl . H . fof . od . fv . zn
vm . Äorkftr . 43. III . *
l» ut möbl . Zimmer

sev . . el . L .. zn verm .
Nowacksanlage 11 . vt .
Neu herger . , ant möbl .Zimmer , geschl, Hans ,Vadgel . . s» f. zu tut .*
Kriegsstiaiie 75. 1 . St .
Möbl . Zim .. cl . Licht .
Pension fofort zu vm .
Waldftratze 38, 2 Tr .

(ftp 63801
Möbliertes Zimm . m .
Penf ^, fof . Sit verm .

'
Helfortstraße 9.

Leeres Zimmer , fep .
Eins . , an faub .. ruh .
Einzelperson fofort , n
verm . Anzuf . 12—1 u .
v. g Ubr an . Luisen -
str . 51 . IV . k^ W14 «!3t

Mansarde
el . L . , hcizb ., billig zuvermiet . Zu erfragen
Walftstr . 40c, II .
Miibl . Zimmer , fepar .Eing ., e . L . . a . sofort

zu vm . Sofienstr . 87, p.
(FH6416 )

Gemütliches Seim
in schön ., ges . Wobnl ..evtl . mit voll . Penstou ^wird ält . Herrn ocbot .
Offerten unter L 2831
an die Bad . Presse .

Bescttais-EröHnuno
Freunden u . Bekannten , sowie meinen
werten Gästen zur Kenntnis , daß ich
Samstag , 3. Oktober , die Wirtschaft

Zum {Kronpri
Ecke Zirkel und Kronenstraße
übernehme .
Um geneigten Zuspruch bittet
Ludwig Knöpfle und Frau .
Zur Eröllnung großes scuiaclitlesi!

rMllllltltllllllltllllMIfllMlllllllMIIMIIIIIIIUnsern werten Freunden und Gästen (= mitteilend , eröffnen wir am Samstag zz abend das

Speise -Restaunnt LüÜUllUS j
Adlerstraße 9

I Es soll unser Bestreben sein , die wer - zE ten Gäste zufriedenstellend zu bedienen , z
z Eigene Schlächterei Mittagessen -.75 -

Fam . Lipponer . •
■■■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiuiiiiiiianl

Frdl. möbl . Zimm .
zn verm . <?5H<!.M >)
Lcffingftratze 25 , pari .
v»nt miibl . Aimmer , cl .
L ., fof . zn vm . Mark -
grafenstr . 45 , 8 Tr .

Zimmer
ev . in . 2 N . . sof . znvm . Kriegsftr .174. III .
Möbliert . Wobn » und
Schlafzimmer zn vm .Kaiserstr . 23g . III . «

Draisstraße 1V
i schöne Zimmer mit
Kochranm sofort zu
vermieten . Näheres
ivönicke . Telefon 8074.

Gut möbl . Zimmer
fof , zu verm . 25 Mk.
Dutt : Aller 2» , IV . «

Gut möbl , Zimmer
zn vermieten . *

Bismarikftr . 49 , III .

üinimer möbl . od . leer
sofort zu vermieten . *
Maranstrahe 39 . bei
Dörrer .
Schvn ., kl. möbl ., frdl .
Zimm . sof. zu verm . *
Schloßplatz 7, Part .

mietgesuche

Verbandsangest ., kleine
ruh , Fam . , 1 Kind , s .
3 ZiM.-MlWNg
Pünktlicher Zahler .

Angebote nnt . RZ8Z8
an die Bad . Presse .

Junges Ehepaar sucht
aus sof . od . 1 . Novbr .
1 - 2 3 .-MlWl !g
Pünktliche Zahler .

Angebote mit PreiZunter Sir . >23889 an
die Badische Presse .

Möbl . Salon • und
schlafrauin

fttt M - ssagc-Jnstitut
geeignet , im Zentrum
gesucht . Angebote nnt .
H .^ . lZSW an die Bad .
Press » Fil . Haupwosl .
Stnd . sucht schön möbl .

Zimmer
in Stadtmitte oder
Stadtgnrtennähe .wenn
mögl . flieh , Wasser » .
Zentralh . Angeb . mir
Preisaug . nnt . 2847
an d . Badische Presse .

3 !mmernu5tnufd )
Student sucht ab IS.Ott . möbl . Zimmer in

Karlsruhe gegen mÄbl.Zimmer in Heidelberg
f. einen in Heidelberg
Studierenden .

Angebote u . <?S4I !>4a
an die Bad . Presse .

SONDERDRUCKE
des neuen Preisausschreibens
der Badischen Presse :

^( 0 ^3 «Vattfetf
werden gesucht

sind in allen Geschäftsstellen der
Badischen Presse kostenl . erhältlich

Hauptgeschäftsstelle Kaiserstraße 80 a
Filiale Kaiserstraße , gegenüber Hauptpost
und Werderplatz 34 a



Stcifog , ben 2. OMubet 1931 .
47 . Jahrgang . <5tr. 458.

Ausgrabungen in Oberbaden.
Neue alemannische Gräberfunde .

Vom Museum für Urgeschichte der Universität F r e i b u r g

wird uns geschrieben :
Im Laufe des Monats August sind drei planmäßige Aus -

grabungen in alemannischen Friedhöfen Oberbadens durchgeführt

worden . Viele Leser werden sich darüber wundern oder gar auf -

halten , dag in einer Zeit äußerster wirtschaftlicher Not noch Geld

für solche „Liebhabereien
" ausgegeben wird . Darum sei vornherein

gesagt : In allen diesen Fällen handelt es sich um N o t g r a b u n g e n ,

d . h . Kiesgruben fressen sich immer weiter in alemannische Fried -

Höfe hinein und vernichten sie . Es ist selbstverständlich unmöglich .

Altertümern zu lieble einen heutigen wirtschaftlichen Betrieb still

zu legen , es ist aber ebensosehr ein Unrecht . Zeugnisse der Pietät

unserer Vorfahren zerstören zu lassen . I » Erkenntnis dieser Not -

wendigkeit sind unsere Arbeiten von einer Reihe von Stadt -

Verwaltungen bzw . Heimatmuseen unterstützt worden (Sin -

gen , Stockach, Rheinfelden ) . Es ist in diesem Jahre der Versuch ge-

macht worden , in größerem Umfange freiwillige Mitarbeiter

zur Ausführung einfacher Grabungen heranzubilden . Auf diese

Weise ist es möglich , der Ueberfülle der Aufgaben in wirtschaftlich

und wissenschaftlich befriedigender Weise gerecht zu werden . Die

Ausgrabungen erfolgten im Rahmen der Arbeiten des Ausschusses

für Ur - und Frühgeschichte in Baden in dessen ..Badischen Fund -

berichten " eingehende Darstellungen erscheinen werden . Die Gesamt -

leitung lag in der Hand von Privatdozent Dr . G . K r a f t , die ört -

liche Leitung hatte in der Hauptsache sein Schüler cand . phil . F .

E a r s ch a.
lleber die Ergebnisse dieser Untersuchung soll , soweit das vor

der genauen Durcharbeitung des Materials möglich ist, im folgenden

kurz berichtet werden.
Güttingen bei Radolfzell .

Das alemannische Gräberfeld liegt unterhalb der heutigen An -

siedlung Güttingen . Die ersten Gräber wurden in den Wer Jahren

des vorigen Jahrhunderts beim Straßenbau zerstört . Bekannt wurde

die
0+Ytm 10 tCirrif».»,.

ange ,
qcboraen uhv wu . , . ,
geben . In der Folgezeit sind wieder eine Reihe Graber unbeobachtet

zerstört worden . Als im Frühjahr 1930 die Kiesgewinnung größeren

Umsang annahm , wurden planmäßige Untersuchungen eingeleitet ,

und 3S Gräber freigelegt . Im August dieses Jahres folgte die Fort¬

setzung auf dem ebenfalls bedrohten Nachbaracker . Die Gesamtzahl
der untersuchten Gräber beträgt 104, die der Bestattung 133. Hier -

von konnten durch die Art der Beigaben 50 als Frauen - , 27 als
Männer - , und 10 als Kindergräber erkannt werden . Die übrigen
48 Bestattungen waren größtenteils beigabenlos , oder sie enthielten
nur uncharakteristische Funde . Die Gräber liegen mit zwei Aus -

nahmen in Richtung West ( Kopf ) , Ost (Füße ) ; sie sind annähernd

zu durchlaufenden Reihen angeordnet . Aus dem Inventar eines

Frauengrabes seien genannt : 1 Goldfibel , 1 goldener Fingerring
1 schön verziertes Holzgefäß , 1 schwarzes Drillingsgefäß , 1 Glas

'

2 Silberscheiben mit Reiter - und Kopfdarstellung und 1 Bronze -

pfanne mit Standfuß , gepunzter Jagdszene im Innern und einer

christlichen Inschrift am Rand . Die letzten drei Stücke sind Unika

und wohl sämtlich aus dem Süden oder Südosten importiert . Unter

den diesjährigen Funden verdienen eine Anzahl Stücke mit guter
Tierornamentik Beachtung . Die Erhaltung der Altsachen war all -

gemein gut . Mehrfach konnten Waffen mit allen dazugehörigen

Beschlägteilen genauestens beobachtet , nur z . T . auch im ganzen ge-

borgen werden .
Soweit sich das Material zur Zeit übersehen läßt , gehören die

Funde dem ausgehenden 6. Jahrhundert , in der Hauptsache aber der

ersten Hälfte des 7. Jahrhunderts an . Das Gräberfeld ist noch nicht

«rschöpst . Im Norden find noch weitere Gräber zu erwarten .

R i ß t o r f—S t o ck a ch .

Hier konnten unter örtlicher Leitung von Hauptlehrer I .

Bücheler 14 Gräber freigelegt und untersucht werden . Die meisten

Gräber enthielten sehr reichliche Beigaben . Es fanden sich u . a.

schöne Bronzebeschläge mit Tierornament Körbchenohrringe aus

Bronze und in einem Männergrab guterhaltene Waffen ( Spatha

und Sax ) und viele verschiedene Bronze - und Eisenbeschläge . Das

Gräberfeld geht in östlicher Richtung weiter . Die Ausgrabung mußte

sich aber auf einen kleinen , unmittelbar gefährdeten Teil beschränken .

Herten bei Rheinfelden .

Der alemannische Friedhof von Herten liegt unmittelbar am

Rhein , gegenüber der römischen Niederlassung Augusta Rauracorum .

Er gehört zu den reichsten und am längsten bekannten in Oberbaden .

Schon 1887 wurden durch Geheimrat E . Wagner 51 Gräber mit

zum Teil reichen Beigaben des 5 . Jahrhunderts untersucht . In der

Folgezeit ,st auch hier manches zerstört worden . Um dem Kiesgruben -

betrieb m Zukunft zuvorzukommen , wurde im letzten Jahr ein Teil

des großen Friedhofes mit Mitteln der Stadt Rheinfelden und der

l ° k° ' fn ? ndustrie ausgegraben ; die Untersuchungen wurden dann im

sXh L t fö «.
50 *18* ' ortgesetzt und im Laufe des Sommers unter

rcx von cand F M o o g und Hauptlehrer F . Kuhn

» erS AUA Dabei wurdet , in den ersten beiden Erabungs -

liÄ tÄ " mit 47 Bestattungen , in der letzten 21 Gräber

R e® , , / Stuben waren leer . 4 doppelt und 1 dreimal benutzt .
Die Verteilung i |t : 2U Frauen .. . 28 Männer - und 3 Kindergraber ,
die übrigen 17 Gräber ließen sich nicht festlegen , da zumeist bei -

85benlos . In der ersten Gruppe mit 4« Gräbern fiel vor allem der

Reichtum an Wanen und Beschlägteilen auf (z. T . mit Tauschte -

rungen und -T .erorn ° mentir ) . Was den Grabbau betrifft , waren
in der Sudhalfte dmes Streifens Erd - und Sargbestattungen vor -

herrschend , nach Norden zu gab es dann fast nur noch Plattengräber
und Gräber mit Steinsetzungen . Die Plattenqräber wiesen häufig
Nachbestattungen auf und Hatten nur & seltenen Fällen Beigaben ,
» m Nordrand war der Zwischenraum zwischen den Gräbern in
50 Zentimeter Tiefe auf etwa 8 Meter Breite regelmäßig mit gro-
den Rollsteinen bedeckt. Die Funde dieser Gräber gehören alle dem

frühen 7. Jahrhundert an . Die Ausdehnung der Mertener Friedhofs -

anlage ist noch nicht sestzulegen . Ost - , Süd - und Nordqrenze des

p ? " ptk " edhofes sind nunmehr bekannt : jedoch muß mit der Möglich -

.
Gr ° bergruppen in tei Nahe des Hauptfeldes gerechnet

Vlatten
'
»^ etwa 100 bis lo0 Meter Umkreis verschiedentlich

Plattengraber gesunden worden sein ,ollen . Immerhin ist die Frage

^ Belegung des Hauptfeldes durch die neueren Ausgrabungen ein
betrachtliches Stück vorwärts gekommen

.
=

•
®aben -' » o »eit, 2. Okt . ( Ein verdienter Journalist .) Nach

34 jähriger Redaktionstätigkeit ist Hauptschriftleiter Alerrnder
Steinhäuser i m Alter von nahezu 71 Jahren in den wohl -

^ ournä ist Zustand getreten . Steinhauser war der älteste aktive
Journalist Badens . Er war zunächst Schriftleiter des Markaräiler
Tagblattes , n Schopfheim , dann Redakteur an der Badilcben
Lande ^ ettung " Karlsruhe

'
und seit 1 . März 1837 H^ p schrift -

leiter des „Badener Tagblattes
".

^ '

Aus dem Gutachlal.
Rückblick auf den Sommer . — Die Konjnnklur des Kerdstes . — Das Keer der Landslratzengänger .

Gutachs Geschäfts¬
welt , und das Gast -
wirtsgewerbe de-
sonders , kann aus
einen einigermaßen
erträglichen Som -
mer zurückblicken.
Zu einer Zeit , als

in benachbarten
kleineren Fremden -
orten noch keine
Gäste zu sehen wa¬
ren , war der Be¬
such hier schon ein
sehr reger . Gutach
hatte auch in die-
sem Jahr wiederum
seine besonderen An -

ziehungspunkte . Die alljährlich stattfindende Hasemannaus -
st e l l u n g bot auch heuer wieder etwas besonders Schönes , eine
große Anzahl in Privatbesitz befindlicher Bilder des verstorbenen
Schwarzwaldmalers waren ausgestellt und verfehlten ihre Wirkung
nicht . Einzelne Feste im Verlaufe des Sommers waren dazu ange -
tan , Fremde hierherzubringen , wenn auch die anhaltende schlechte
Witterung gar oft einen dicken Strich durch die Rechnungen machte .
Einen vollen Erfolg konnte vor einiger Zeit der hiesige Turnverein
verzeichnen , der berufen war , das diesjährige Frauenturnen des
oberen Schwarzwaldgaues zu arrangieren . In geschlossener Ein -
mütigkeit half die ganze Bevölkerung dem rührigen Verein bei der
Arbeit , den vielen Gästen enen würdigen Willkomm zu bereiten .

Die Bautätigkeit in Gutach war in den verschlossenen
Monaten sehr gering . Die verflossenen Jahre waren auf diesem
Gebiete sehr günstig , die hiesige Ortsgruppe der Bau - und Sied -
lungsgemeinschast Darmstadt kann das Verdienst beanspruchen , hier
sehr befruchtend gewirkt zu haben . Gerade vor einigen Tagen wurde
eine der wenigen Neubauten , die in diesem Jahre in Gutach erstellt
wurden , eingesegnet , eine schöne Feierlichkeit und ein alther -
gebrachter Brauch , bis heute wohl erhalten und überliefert . Das
neue Haus wird dabei vom Ortsgeistlichen eingesegnet und geweiht .
Nachbarn und Freunde , Bekannte und Interessierte nehmen an dieser
schönen Feier teil . Der Bauherr . Zimmermeister Schneider , als
Erbauer manches schönen und stilgerechten Schwarzwaldhaues weit
über Gutachs Grenzen hinaus berühmt , hat hier ein Haus erstellt ,
das in feiner Mischung neuzeitlichen Baustil , moderne Anforderungen
mit alter , wohlbewährter Ueberlieferung verbindet .

Gutachs Industrie , wenn auch nicht groß , dafür aber rührig
und strebsam , hat sich in den letzten Jahren ihren alten , guten Klang
wieder erobert , wenn man es auch immer noch nicht verschmerzen
kann , daß aus den bald nun richtigen „Ruinen " der seit langem
stillstehenden Weberei immer noch kein neues Leben mehr blühen
wollte . Hoffnungen diesbezüglicher Art hat man allerdings allmäh «
lich aufgegeben . Dafür hat sich die „Schellenmühle "

, wie die hiesige
Metallwarenfabrik im Volksmunde heißt , unter der Leitung neuer
und zielbewußter Besitzer zu neuer Blüte und Leistungsfähigkeit auf -
geschwungen und hat sich die alten Absatzmärkte ihrer Branche
wieder erobert . — Vor Jahren war die Erschließung einer von einem
Quellenforscher hier gemuteten Mineralquelle in aller Munde
und hat viel von sich reden gemacht . Zur Zeit soll die Bedeutung
und eventuelle Erschließung durch private Seite wieder zur Dis -
kussion stehen , wenn auch das Interesse , das auswärtige Geldgeber
angeblich bekunden , nicht ohne weiteres ernst zu nehmen ist. Die
Schwere der Zeit mit allen ihren Begleiterscheinungen wird hier
naturgemäß auch hemmend wirken und manches vereiteln , was
besseren Zeiten vorbehalten bleiben muß .

Die Gutacher Obsternte bringt neben gewissen Einnahmen
auch reges Leben hierher . Aus der Stadt , von nah und fern , kommen
die Obstaufkäufer in die Gemeinde , um ihren Obstbedarf an Ort
und Stelle einzukaufen . Was auf diese Art nicht verkauft wird , wird
durch die zahlreichen hiesigen Obsthändler aufgekauft und weiter
transportiert . In den Kurorten des Schwarzwaldes weit in der
Runde haben die Gutacher Obsthändler einen guten Namen , es gibt
Familien hier , die seit Generationen den Obsthandel betreiben und
so dem Bauern beim Absatz seiner Erzeugnisse helfen .

Die gegenwärtige Notzeit zeitigt auch Uebelstände , bei denen
Abhilfe schwer ist. Die durchs Gutachtal führende Hauptverkehrs -
straße des Schwarzwaldes trägt gegenwärtig allerlei Existenzen .
Viele arme Menschen , Arbeitslose . Bettler und einen verschwinden -
den Rest der alten Fechtbrüder von Anno dazumal bringt die Straße
talaus und talab . Von Haus zu Haus geht ihr Weg . von Hof zu
Hof . Gern gibt der Bauer , solange er etwas zu geben hat . Oft aber
kommen ganze Trupps , ganze Kolonnen dieser Unterstützungheischen -
den und sind in ihrem Auftreten nicht immer bescheiden und dankbar .
Armselige , wirklich armselige Menschen sind darunter , bei denen die
Gabe angebracht ist und die sicher gerne jede Arbeit verrichten wür -
den . Viele aber sind unter ihnen , die sich auf das Hausiergewerbe
verlegt haben und mit allen möglichen und unmöglichen Dingen
handeln . So ist bald mehr das Hausierwesen , als das Heischen einer
Gabe zur Landplage geworden . Die Aufhebung verschiedener Man -
dererstationen hat das Uebel eher noch verschärft als vermindert . F.

Zuckerung des Weins.
Wichtige Bestimmungen für Winzer und Landwirte .

Von amtlicher Seite wird geschrieben : Infolge der ungünstigen
Witterung werden zahlreiche Moste und Weine des Jahrgangs 1931
verbesserungsbedürftig sein . Nach § 3 des Weingesetzes , das am
1 . September 1930 in Kraft getreten ist , ist es gestattet dem aus
inländischen Trauben gewonnenen Traubenmost oder Wein , bei
der Herstellung von Rotwein auch der vollen Traubenmaische Zucker,
auch in reinem Wasser gelöst , zuzusetzen, um einen natürlichen
Mangel an Zucker oder Alkohol oder einem natürlichen Uebermaß
an Säure insoweit abzuhelfen , als der Beschaffenheit des aus Trau -
ben gleicher Art und Herkunft in guten Jahrgängen ohne Zusatz
gewonnenen Erzeugnisses entspricht . Dieser Zusatz darf jedoch in
keinem Falle mehr als ein Viertel der gesamten Flüssigkeit be-
tragen . Die Zuckerung darf nur in der Zeit vom Beginn der
Traubenlese bis zum 31. Januar des auf die Ernte folgenden Jahres
vorgenommen werden ; sie darf in der Zeit vom 1 . Oktober bis zum

• Januar bei ungezuckerten Weinen früherer Jahrgänge mich ;
geholt werden . Sofern eine Zuckerung notwendig erscheint , ist da -
vor zu warnen , die Verbesserung nach eigenem Gutdünken vorzu -
nehmen Es empfiehlt sich vielmehr , sachverständigen Rat einzuho -

um sich vor einer etwaiaen Bestrafung weaen Ueber -
tretung des 8 3 des Weingeietzes ju IM »™ -

Lür
'
geimeister .maische. Traubenmost oder Wem zu zuckern, ist dem -vurg i

„„„ / Kstehenden Bedingungen : Ein halbes ^ ^ r des
<3̂ , ,verschlossener Flasche unter der Adre „ e . ^ andw l

^suchsanstalt Augustenberg . Post Grötzingen tB ° den ) oder •
Weinbauinstitut Freiburg . Peterhos . einzusenden. Dabe. ist die we
markung und die Traubensvrte , wenn möglich auch me >. age
zugeben und zu erklären , daß das Erzeugnis " . GiibrunaUntersuchungsprobe (Traubensaft ) sind zur Beratung Hauf je einen halben Liter fünf Tropsen FormaNn ^Formaldehydlösung ) oder zehn Tropfen isensol zusetze .
Währung befindlichen Mosten muß d,e doppelte -Kenge „ - t tbeigefügt werden , die durch leichtes Schütteln mit der Fluistglen in
Berührung zu bringen sind .

^Für die Untersuchung wird bei frischen noch in © n .
findlichen Mosten eine Gebühr von 2.50 Mark und bei .

Jdenen schon ein Te,l des Zuckers vergoren ist . » Mart et9 •■ .. ,Gebühr wird badischen Landwirten , die nur thr eigenes
kellern , auf 1 .50 Mark bzw . 3 .50 Mark - rma ^ igt Be der Y«
sttllung von Haustrunk finden die Vorschriften des J3e . I
übet die Zuckerung keine Anwendung . Die Herstellung von H«U
ist nur aus Traubenmaische . Traubenmost oder frischen Wnntrestern
gestattet . Die Herstellung von Hefenwein >st verboten . Hau
bntr nur in der Zeit vom Beginn der Traubenleie bis 31. De

^
e» 0

diele -, Jahres hergestellt werden . Wer Wein , Traubenmost 0
Traubenmaische gewerbsmäßig in Verkehr dringt , mu ^ di - s dem
Buroermeisteramt anzeigen . Der Haustrunk darl1 nur imt 00 '
freusbait des Herstellers verwendet werden und jede - i^ai, mug
die Aufschrift „Haustrunk "

tragen .

mit dem Vorherbsten begonnen
"
r a ' u,: JL"

gen Lagen die Fäulnis so stark
meldet , daß j» eini -

gönnen werden muß . Wie in frateÄ ^ mit dem Hüsten be¬

mal die nordlichen und westlich»^ 0 „
Sohren , so machen auch dies .

Anfang iri der W '- iiiloie , wälufö
01 te wie Lausen . Sinken , Müllheim

zugeleaenen Mein¬

ungen . Huge . he .m schon j,„ JnÄ , fingen , Zunsingen . Dri -

jpater herbsten .
0 ere ' 'c der Qualität oft 14 Tage

Äonolös Abschied von Berlin.
In der Reichsratssitzung am Donnerstag abend macht «

Reichsinnenminister Dr . W i r t h , wie wir bereits kurz meldeten .
Mitteilung von einem Schreiben der badijchen Regierung , ivouad )
ihr stellvertretender Bevollmächtigter zum Reichsrat . der Gesandte
Dr . H 0 n 0 l d , mit dem 1 . Oktober 1931 aus dem Staatsdienst und
damit auch aus dem Reichsrat . ausscheidet . Dr . Wirth knüpjte an
dit .se Mitteilung einige freundliche Abschiedsworte an Dr . Honold .
. Dr . Honold "

, so führte er aus , „hat die Geschicke des badischen
Landes hier im Reichsrat mit Geduld , Nachdruck und Energie ver -
treten . Er hat sich bei dieser Vertretung — das darf ich auf -
richtig sagen — die Sympathie aller hier anwesenden Herren
erworben . Mit der ihm eigenen Ruhe und Sachlichkeit ist es ihm
gelangen , sich in Berlin einen erstaunlich großen Kreis von Freun -
den zu sichern. Auch der Herr Reichspräsident hat , wie ich
mich wiederholt überzeugt habe , mit Wohlgefallen den Vertreter
Badens in Gesellschaften begrüßt und seine vornehme Art aucy
rückhaltlos anerkannt . Die Grenzlande in unserem Reich , in
diesem Falle Baden , haben ja unter der Zeiten Nöte besonders
zu leiden . Wen » wir jetzt wieder sehen , wie das Vorgehen
Frankreichs in der H 0 l z f r a g e oder auch gewisse Hemmungen ,
d,e andere Länder geschaffen haben , Baden , und besonders seine
Holzindustrie , schwer geschädigt haben , dann kann man erkennen ,
wie wichtig die Stellung des Vertreters eines
deutschen Landes hier in Berlin ist und wie Nachdruck-
lich er wirken kann . Dr . Honold ist ein Alemanne von stattlicher
Statur , wie Sie gesehen hauen ( Heiterkeit ) . Ein Alemanne ist eln
i >> sich stark abgeschlossenes Wesen , das nicht gern aus sich heraus -
gtht . Der Alemanne besinnt sich lange , ehe er einen Freund wählt .
Wer ihn aber , und das haben wir an Dr . Honold gesehen , als
Fr -und gewonnen hat , der hat Glück. Dr . Honold hatte ein gast -
liches Heim , in dem er den Mitgliedern des Reichsrates und seinem
großen Freundeskreis manch schöne Stunden gönnte , und uns im
Kampfe der Politik etwas gab . was der politischen Welt heute
leioer manchmal fehlt : Ruhe . Heiterkeit und sonnige Art . in der
auch das rein menschliche zum Ausdruck kommen kann . In dein
. ch Dr . Honold den Dank von feiten der Reichsregierung aus¬
spreche, darf ich wohl auch in Ihrer aller Namen ein herzliches
Lei ewohl dem scheidenden Mitglied des Reichsrates zurufen

verdanken wir dem Bohnenkaffee.
Viesen Genuß wollen wir uns nicht
verkümmern laden . Am wenigen
durch ungeeignete Zufätze .

Aber richtig aufschließen und
dadurch besser ausnutzen müssen
Sie die Bohnen —
mit Wedei 'd natürlichj

Unerreicht an Ausqiebii | keit
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Zug gegen Fuhrwerk.
h . Baden - Baden , 2 . Okt . Gestern abend 9 % Ufer ereignete sicham Bahnübergang in der ^ ürstenbergerallee ein Verkehrsunfall ,der noch glimpflich ablief . Ein Kartoffelfuhrwerk aus Söllingenüberquerte den Bahndamm gerade in dem Moment , als ein ,iugous Richtung Oos anfuhr . Das Fuhrwerk wurde zertrümmert ,wäqrend der Fuhrmann mit einer Knieverletzung davonkam . Auchdas Pferd nahm glücklicherweise keinen Schaden . Der Unfall solldaraus zurückzuführen sein , das? der Bahnwärter versäumt hatte .Sic Schranke zu schlichen . Die Untersuchung ist eingeleitet .
Mannheim , 2 . Okt . ( OEG .- Zug entgleist .) Der um 10 Uhr vor¬

mittags vom Hauptbahnhof nach Heidelberg abfahrende Fernzug derOEG . sprang Donnerstag vormittag beim Passieren der Weiche am
Marktplatz aus den Schienen . Durch die Geistesgegenwart des Füh -
rers konnte der Wagen rasch zum Halten gebracht werden , sodah nurder hintere Teil des ersten Wagens auf die Straße hinausgedrücktwurde während «der zweite Wagen des Zuges ganz auf den Schienenblieb . Nach etwa einstündiger Betriebsunterbrechung konnte der
Wagenzug seine Fahrt fortsetzen . Personen waren nicht zu Schadengekommen . Der Straßenbahnverkehr mußte während der Auf -
gleisungsarbeit umgeleitet werden .

— Rheinfelden , 2 . Okt . (Spinale Kinderlähmung .) WegenVerdachts der spinalen Kinderlähmung in drei Fällen in Rhein -
felden - Warmbach wurden auf Verfügung des Bezirksarztes die Volks -
und Kinderschulen mit sofortiger Wirkung geschlossen.

Hz Singen a . H ., 2 . Okt . (Auch ein Zeichen der Zeit .) Von
jeher war es bei der Freiwilligen Feuerwehr in Singen üblich , daßnach der großen Schlutzprobe das gesamte Korps zu emem Freltrunkmit Schüblingessen eingeladen wurde . Mit dieser langjährigenTradition mutzte nun in diesem Jahre erstmals „mangels Masse "
gebrochen werden . Als Ausgleich sollen arbeitslose Feuerwehrmit -
glieder Unterstützungen erhalten .

Iubilare.
r . Rastatt , 2. Okt . (40 Jahre im Steuerdienst .) Steuersekre -tär Andreas V e l z kann auf eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken.Aus diesem Anlaß wurde dem Jubilar vom Vorsteher des Finanz -amts ein Glückwunsch- und Anerkennungsschreiben des Reichspräst -denten überreicht .

Milde Witterung .
Die französische Tiefdruckrinne ist aufgefüllt , ohne daß sie fürunser Gebiet noch wirksam geworden ist.
Im Räume zwischen Island und Skandinavien hat sich eine

Depression von herbstlicher Tiefe entwickelt , die bis zur französischen
Küste Sturm und Regen verursacht . Gleichzeitig stößt hoher Druck
aus Südwesten vor und stärkt damit den in west - östlicher Richtungüi,er das südliche Mitteleuropa verlaufenden Rücken hohen Druäes ,der auch morgen unsere Witterung bestimmen wird .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

( Stationen
Luftdruck

in
MeereS«
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst-
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Bad Dürkheim
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iWbberfl*

Wetteraussichte » für Samstag , den 3. Ottober 1931: Mildbei südwestlicher Luftzufuhr . Nur zeitweise wollig .Höchstens vereinzelte Strichregen .
Wasserstand des Rheins .

Waldshut , 2. Oktober , morgens 6 Uhr : 274 Ztm ., gef . 4 ZLrn.Basel , 2. Oktober , morgens ö Uhr : 80 Ztm . , gef . 3 Ztm .
Schusterinsel , 2. Oktober , morgens 6 Uhr : 132 Ztm . , gef . t>Ztm .
Rheinweiler , 2 . Oktober , morgens 6 Uhr : 104 Ztm . , gef . 3 Ztm .Kehl , 2. Oktober , morgens 6 Uhr : 285 Ztm . , gef . 4 Ztm .Maxau , 2 . Oktober , morgens 6 Uhr : 453 Ztm . , gef . 6 Ztm .Mannheim . 2. Oktober , morgens 6 Uhr : 353 Ztm ., gef . 10 Ztm .Caub , 2. Oktober , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Für

50 Pfennig
Uberall erhältlich

Ulinter
fährplan

Ü 1931/39
der

1931/32
Badischen Presse

mit den Reichs - u . Privatbahnen in Baden nebst
Dampfer -Verbindungen auf dem Bodensee und
den wichtigeren Kraftpostlinien

Jede Strecke mit einem Griff xu findenl

Nachrichten aus Sem Lanoe.
ot . Mingolsheim , 2. Okt . (Herbsttonzert .) Der Gesangverein

„Konkordia " Mingolsheim hielt am vergangenen Sonntag im Saal -bau zur „Rose " seine diesjährige Herbstseier ab , zu der die Gesang -
vereine „Sängerbund " Mingolsheim und ,,Eintracht " Weingartensowie die Musikkapelle erschienen waren / Die zahlreich anwesenden
Gäste wurden durch ausgezeichnete musikalische und gesangliche Dar -
bietungen unterhalten . Der Humorist Sonntag aus Karlsruhesorgte für die nötige Stimmung .

X Eppingen , 2. Okt . (100 Jahre Bezirksgewerbeschule .) Die
Bezirksgewerbeschule Eppingen , die älteste in ganz Baden , feiertam 10 . Oktober in einer schlichten Feier ihr 100 jähriges Bestehen .

sch. Schriesheim , 2 . Okt . ( Abgelehnter Lehrerbeitrag .) Die
badische Notverordnung belastet die hiesige Gemeinde an Beiträgen
für die hiesigen Lehrerstellen mit 9350 Mark . Da keinerlei Mittel
hierzu zur Verfügung stehen , wurde der Lehrerbeitrag durch den
Gemeinderat abgelehnt .

r . Rastatt , 2. Okt . (Gründung der Rastatter Winternothilfe .)Wir haben bereits darüber berichtet , daß , wie in anderen Städten ,man auch hier bestrebt war , eine „Winternothilfe " ins Leben zu
rufen . Zu diesem Zwecke hatten sich die in Frage kommeniden Ver -
einigungen zum zweitenmal im großen Rathaussaal unter Leitungvon Rechtsanwalt Schuhmacher , versammelt . Das Ergebnis der 2 !4 -
stündigen Aussprach « ist die Gründung der „Rastatter Winternothilfe1331/32"

. Damit ist für Rastatt eine auf breitester Basis ausgebaute

Hilfsorganisation für den bevorstehenden Notwinter geschaffen . Als
Träger der Winterhilfe kommen folgende sechs großen Organisationeilin Betracht : Badischer Frauenverein vom Roten KreuziVinzentius -verein ; Evangelischer Fraueiwerein ; Jüdischer Frauenverein : Ar »
beiterwohlfahrt (einschließlich christliche Arbeiterschaft ) und Reichs -
bund der Kriegsbeschädigten . Diese sechs Organisationen bildeneinen engeren Ausschuß , in dem außerdem noch die Vertreter derdrei Religionsbekenntnisse Sitz und Stimme haben .

R . Lahr , 2 . Okt . (Der Kamps um die alten Wasserrechtc .)Wichtig für die Inhaber alter Wasserrechte ist folgender Beschlußdes Stadtrats : Grundsätzlich wird an dem bisherigen Standpunkt
festgehalten , daß die Inhaber alter Wasserrechte zu Instand »
setzungsarbeiten an der Quelle beizutragen haben . Doch soll mög -
lichsr von einem Prozeß abgesehen werden . sDie Besitzer dieser
S0 Jahre alten Wasserrechte weigern sich nämlich , zu den Kostender Erneuerungsarbeiten an der Ernetquelle beizutragen .) Tie
Stadt will diese Rechte erwerben und bietet den Besitzern bis zum31. Dezember die Rückerstattung des Betrages an . den sie oder ihre
Vorgänger seinerzeit der Wasserleitung ? A . - G . bezahlt haben ,wobei der Gulden zu 1 .69 RM . gerechnet werden soll. Bei den
nach dem 1 . Januar 1932 abgeschlossenen Übertragungen wird nur
mehr die Hälfte des Betrages zurückvergütet . Sollten die Inhaberalter Wasserrechte trotz dieses Angebots der Stadt nicht zu einem
Verkaufe geneigt sein , so beabsichtigt der Stadtrat , den Wasserzinzfür die übrigen Wasserabnehmer zu Lasten der städtischen Um -
lagen in einer Weise zu ermäßigen , daß die bisherigen Vor -teile der alten Wasserrechte verschwinden würden .

l MMM — ■ NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Turnermeister Syring .

Syrings neuer 5000 Meler -Aekord.
Das Rurmi - Sportfest in Charlottenburg .

Zu dem vom SC . Charlot -
tenburg am Donnerstag veranstal -
teten Abendsportfest , in dessen Mittel »
puntt der Start des unübertrefflichen
Finnen Paayo N u r m i stand , hatten
sich 6000 Zuschauer eingefunden . Durch
Bogenlampen war die Bahn gut be-
leuchtet , so daß man die einzelnen
Rennen gut verfolgen konnte .

Im 5000 - Meter - Lauf gab
es den erwarteten Rekord des Tur -
nermeisters Syring - Wittenberg ,der , wie seiner Zeit , über 10 000 Meter
im Schatten Nurmis , den bisherigen
deutschen Rekord von Kilp -Düsseldorf ,der auf 15 Minuten stand , aus 14 :49,5
Sekunden erheblich verbesserte .Das Rennen verlief recht interessant .
Zunächst führte der Charlottenburger
Kohn vor dem Finnen . 1000 Meter
wurden in 2 .54 Minuten zurückgelegt .
Hier lagen Schaumburg an vierter ,Syring an fünfter Stelle . Bei der
2000 - Meter - Marke übernahm Nurmi
selbst das Kommando . Auf den näch-
sten Platz lag Schaumburg und Syring .
Auch beim dritten Kilometer ( 8 :59,9Min .) führte Nurmi noch . Dann
lösten ihn die beiden Deutschen ab .
Zwei Runden vor Schluß war die
Reihenfolge : Schaumburg , Nurmi . Sy -
ring . Kurz vor Beginn der letztenRunde fetzte der Finne zu seinem be -
kannten , großartigen Endspurt ein .und niemand vermochte seinem Tempo
zu folgen . Nurmi gewann leicht in
14 :47,6 mit etwa 15 Meter vor Sy¬
ring , der mit einer Zeit von 14 :49,5 , wie erwähnt , den bis -
herigen Rekord erheblich unterbot . Weitere 30 Meterzurück blieb Schaumburg - Münfter in 14 :54,6 auf dem dritten Platz .Der angemeldete Rekordversuch von Körnig über 300Meter mißlang . Der Charlottenburger blieb mit 35 .2 Sekunden um
genau eine Sekunde hinter dem Houbenschen Rekord zurück. Zweiterwurde Vent -Schöneberg in 35,9 vor Dietrich - Charlottenburg .Auch in der 3mal » lOOO » Meter <« StaffeI wurde die
bestehende Bestzeit von Zehlendorf (7 :44,5) von der siegreichenSCC .- Staffel . die ohne Danz lief , mit 7 :51,7 nicht erreicht . Den
zweiten Platz belegte die Polizeischule Brandenburg vor SCC . II.

Klubregatta des Rheinklub Alemannia .
Am Sonntag , den 4. Oktober , mittags 3 Uhr , veranstaltetder Rheinklub Alemannia als Abschluß der diesjährigen Ruder »saison seine allseitig bekante Klubregatta . Sieben Rennen inverschiedenen Bootsklassen bieten dem jüngsten wie dem ältestenRuderer Gelegenheit , in friedlichem Wettkampf die Kräfte zu messen.Die Ausgeglichenheit der beteiligten Mannschaften gibt die Gewährsür spannende Rennen , die so oft erst im Ziel ihre Entscheidungfmden . Für die Rennruderer der Alemannia ist es seit JahrenBrauch , anläßlich der Klubregatta um den wertvollen Wanderpreis ,den das leider so früh verstorbene , um die Alemannia sehr verdienteEhrenmitglied , Fabrikant Josef Krapp

'
gestiftet hat , auszufahren .Drei Achtermannschaften werden am kommenden Sonntagauf der 1500 Meter langen Rennstrecke , die vor dem Bootshaus imNordbecken endigt , im Krappachter um den Sieg im Rennbootkämpfen .

Die Anhänger des Paddelsports , insbesondere die von Jahr zuJahr wachsende Paddelabteilung der Alemannia , werden ihreFreude an den auszufahrenden Zweier - Faltboot - und andem Faltboot - Außenbordmotorrennen haben .
Nach Beendigung der Klubregatta ist Preisübergabe im Boots -

Haus . Hoffentlich ist der rührigen Alemannen -Rudergemeinde schö-
nes Wetter beschert. Der Zutritt zur Regatta ist bei freiemEintritt jedermann gestattet .

#
Die DSB . teilt mit , daß Rekorde im Gehen auf der Straße nichtmehr als Rekorde anerkannt und

geführt
werden .

<£ . Huguenin wurde an Stelle Printens als Jockey des Stalles
Oppenheimer verpflichtet , während Printen die Stelle Hugueninsam Stall Halma zukünftig ausfüllen wird .

FC. Phönix - Villingen.
Am kommeniden Sonntag , den 4 . Oktober , nachmittags

3 Uhr , tritt die Elf des F .C . Viilingen im Phönix ^ZtwdicilH
zum fälligen Verbandsspiel an . Nach allen Berichten lieferte die
Phönixelf — entgegen anders lautenden Meldungen — in Freiburgdem dortigen Sportklub ew überlegenes Spiel . Die Phönixmann -
schaft , die unter zielbewußtem Training von Herrn Eugen Link steht ,
scheint die Krisis im Sturm nun hoffentlich überwunden zu habenund wird und muß am Sonntag alles hergeben , um liegreich be»
stehen zu kön-nen . Villingen wird aber nach den letzthin gezeigteil
Leistungen auf dem KFV .

'
-Platz ein schwer zu nehmendes Hindernisbil >den , sodaß der .Ausgang eine offene Frage bleibt . Bei der ritter -

lichen Spielweise beider Gegner ist jedenfalls ein interessantes Spiel
zu erwarten , ohne die Bitterheiten der litmst üblichen Punktekämpfen .Vor dem Hauptspiel spielt die 2 . Mannschaft im Verbandsspiel
gegen Weingarten .

FC. Mühlburg — FV. Schramberg.
Am Sonntag findet in Mühl bürg «in weiteres Be,?irksliga »

spiel statt . Die Elf aus der Schwarzwaldstadt Schramberg tritt zum
Verbandsspiel gegen den F . E . Mühlburg an . Die aussteigende Formder Schvamberger vor allem ihre jüngsten Erfolge gegen die Spitzen -
vereine lassen einen schweren und hartnäckigen Kampf vermuten «Die Mühlburger müssen sich gewaltig strecken , ihr Können voll ent -
falten und vor allem ihre in früheren Spielen bewiesene Schi ßkunst
zeigen , um diesen Kampf mit Eriolg bestehen zu können . Der Siegeraus diesem Treffen rückt zur Spitzengruppe auf, ' mithin für die
Kämpfenden Grund genug , >ich zu besonderen Leistungen aufzuraffenDie Voraussetzungen für « in spannendes Treffen sind also gegebenBeginn 3 Uhr . Vorher untere Mannschaften .

Turner-Kanöball.
Kreismeisterklasse .

Der erste Oktobersonntag bringt mit Ausnahme der Gruppe VIüberall rege Spieltätigkeit . Auf dem Plan stehen in :
Gruppe I . Tgs . Oftersheim — Tgd . 78 Heidelberg . Tgs ,Rheinau — Tgd . Ketsch. Es sollte nicht wundernehmen , wenn nachden hisherigen Ergebnissen in beiden Spielen die Gäste die Ober ,

Hand behalten würden .
Gruppe II . Tv . Rot — Tv . 62 Weinheim . Tgd . Ziegelhaussen — Polizei Heidelberg . Zahn Weinheim — Jahn Nußloch . Das

erste Spiel dürfte unzweifelhaft der Kreismeister Weinheim gewin -
nen . Von der Polizei Heidelberg hat man dieses Jahr noch nichts
gehört . Ihre bisherigen Spiele sind ausgefallen . Trotzdem sollte sie
mehr Aussichten haben als Ziegelhausen , das am vergangenen Sonn -
tag sehr schlecht abgeschnitten hat . Von den beiden Namensbrüdernin Weinheim und Nußloch wird man auf eigenem Platz den Weiiu
heimer als aussichtsreicher bezeichnen können .Gruppe III . Tbd . Durlach — Tv . Ettlingen . Tv . Brötzingen— Tv . Bruchsal . Tgd . Pforzheim — Tv . Durlach . Die Voraussageist in allen 3 Spielen gewagt . Im ersten Treffen kommen die beidenErsten zusammen . Mit dem Vorteil des eigenen Platzes könnte Dur «lach schließlich das Rennen gewinnen .Gruppe IV. K .T .V . 46 — M .T .V . Tgd . Offenburg —Polizei Karlsruhe . Die M .T .V .-Mannschaft wird in ihrem erstenVerbandsspiel auf dem Platze des Lokalgegners noch keine großenLorbeeren ernten können , zumal die Mannschaft noch nicht komplettist . K .T .V . 46 muß allerdings auch etwas mehr zeigen als vor14 Tagen gegen Tgd . Offenburg . Letztere wird auch auf eigenemPla ^ e gegen die Karlsruher Polizei kaum erfolgreich fein können .Gruppe V. Tv . Meißenheim — Tv . Schutterwald . To . Ron -nenweier — Tv . Sulz . Die Aussichten sind in dieser Gruppe für dieGegner ziemlich gleich . Tr .

Eauklassen .
v Aufstiegsklasse : Die beiden spielstärksten Mannschaftender Klasse Tgd . Teutschneureut und Tbd . Beiertheim treffen diesesJahr erstmals zusammen . Ob es Beiertheim , wie im Vorjahre , ge¬lingt . Neureut auf seinem Platze die Punkte abzunehmen , ist sehrfraglich . Das zweite Spiel geht in Linkenheim vor sich , wo die
Handballelf des Tv . Rüppurr erwartet wird . Linkenheim dürftehierbei die besten Aussichten haben , Punktgewinn zu machen .

A -Kfasse I . Grünwinkel empfängt Tgd . Mühlburg und wirdbemüht sein , seinen bisherigen Siegen einen weiteren anzureihen .A-Klasse II . Tv . Grötzingen hat voraussichtlich zu Hause nichtallzuviel Mühe , dem Tv . Mühlburg die Punkte abzunehmen .An sonstigen Spielen sieht der Plan vor :
Untere Mannschaft II . Tgd . Teutschneureut ll — Tbd . Beiert ,heim II. Tv . Linkenheim II — Tv . Rüppurr II.
Untere Mannschaft I. Tbd . Durlach II — Tv . Ettlingen LK .T .V . II — Tv . Durlach II.
Untere Mannschaft III . Tv . Grötzingen II — Tbd . Beiertheim IILJugend : Tbd . Durlach — Tv . Ettlingen . K .T .V . — M .T V

Tr .

imoenis
Steuerfrei Führerschein ! i ei
Verlangen Sie unverbindlich die neuesten Drucksachen .

RM .470 .-
150 ccm, 4 PS . , mit Original „Villers" - Motor,
kompl. mit elektr . Licht, 2 Gänge , Kette , V .R.-
und H.R .-Bremse , die blanken Teile verchromt

Generalvertreter für Mittel - und Südbaden :

EE ^.jyy Motorrad -Spezialgeschäft
Karlsruhe , Waldstr . 40 c.
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Ausdruck!

Amtliche Anzeigen
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An- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Vadlfche Presse J Mend AuZgaVe
Bfrtfhtfl , den 8. Oktave , 1931 .

Qoman

«Oer Merr
welcher etwas auf 6lch hält , wählt
aus der großen Auswahl des guten
Spezral -Geschäftes den individuell
passenden Mut , unter fachmännisch .
Beratung und ist besser und am
billigsten bedient

Unsere Herbst - Auswahl

Aparte Neuheiten für den Herbst
Ganz billige Preisel

Ein Geschäftshaus , das die rich¬
tigen Einkaufsquellen besitzt , das
Zulauf hat und sich auf denWaren -
märkten auskennt , kann enorm
billig sein . Prüfen Sie unsere ent¬
zückenden Modelle auf Qualität ,
Schick und Verarbeitung , Sie
werden erstaunt sein , wie dafür
so billige Preise möglich sind .

Merrenhüte
ist wie immer ,«vorherrschend * *

Wintermäntelau» modernen
Noppenstoffen , flotte Fassons , ganz ge-
füttert 45.- 89 - 29.-

elegant
hervorragend
„am billigsten "

Unsere Preise :

Wollfilz : 2 .90 3 .90 4 .90 «..hoher
Haarfilz : 5 . 90 7 .90 8 .50 9 . 50 11 .- «. h«h.r
Velour : 8 .— 14 .— 17 .— u. hvh«

Wintermäntelaus Diago¬
nal-Velour mit hohen Pelzkragen u.
breiten Revers • 55.— 46.— 38.—

MCIUtX aus reinwollenen Mode¬
stoffen , flotte Formen , aparte Garnter-
un£cn 42.- 86 - 24 .-

« m Somelan , d«u 24. Oktober 1981. nai ?
z Ufir ; läkt die Gemeinde MSrf »

x '°
»^ l" subun <, der Jagd aus ihrer Gemar -

' <" 'V °n 1656 Hektar Feld und Wald tn (Wilh
« ÄittM 1658 Hektar Feld und WatS n »

»uf die Dauer von S Jahr «»
. ^ bruar , 932 bis 81. Januar IMS

bfFntlich vervachten. (24020)
e» n " lY",".' des JagdvachtvertrageS nebst
1? 1 £ 9 l,eacn »ur Einsicht aus dem Rat -

Kaiserstr . 125/127

KalaeralraD « 9B, Ecke Kronen,tr.
Werderplatz — MUhlburg .

liefert rasch und preiswert
8 . Thiergarten «Bad . Presse!.

Nur noch kurze Zeit kaufen
Sie unerreicht billig Es ist wunderbar 1

Dauernd laufen begeisterte Dankschreiben über die vorzOgL
Wirkung von Necetin ein . Z. B. aus Habana wird uns ge¬
schrieben : „ Ich habe Ihr Necetin versucht und tatslchlich ee
ist wunderbar !" Auch Ihnen bringt Necetin größte Vorteile .
- Probieren Sie u . Sie haben Ihre helle Freude I~~

| Necetin
madiialteKleiderneu !

,CL EntglSiyt und reinigt

vW Gibt neue Appretur

billig v . Priv .
zu tocrff. Angebot« unt .
H .R .lWl an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Gebr .Autoteile
für Opel , Brennabor ,
Chrysler , Citroen , so»
wie Ewstic- u . Luft-
reisen u . -Batterien bei

Stf. Dürr , Rastatt .
Hild«str . 8. (ÄV2Za )

Schuhwaren
IM nonkul'» ulelntraüD, Kronenstr . 82

u . a .
1 Posten Arbelt . Joppen • • - .60 u . 1 . -

1 Pst Berufsmäntel tür Damen B .60 3 .—
1 Posten Kuraschüfter • • • » -50

Der Konkuraverwalter .Am Samstag , den 10. Oktober 1981, vor
mittags 10 Uhr, wird in Durlach bei Karls
ruhe , durch Notariat l ein

4tiir . Limousine, als
fcl" ' Borfahrungswag . kurz

(• qn gefahren, weit unter
Preis ju »erfattfen.

mannorpr H^ iNa
WUUVl 'Kl an die Bad . Press«.

Allwetter - Verdeck . In ——
tadellos ., fahrber . 3u -
stand sofort abzugeb. 20 (1(1611
^ u ersr . unt . C
in d . Badischen Presse off ., gute SSitf.,

ay ^ t t.
— IcT ~ blll. zu vrf . <FW1MZ0

Notverkauf ! Rantestraß « 18a . Part .
Lieferwag . . einwand -

' ~
frei . betriebKfäh.. 350.^ DKW -SDlototMb .
au verk. , eo . a . giinst. steuerfrei , njl . Ma -
Bedingungen . Tel . l77Zrtenftr . i z. Werkstatt .

11/2- 2 To . opei -Lieterwagen
K- Znlinder , tadelloser Läufer und Bergsteiger ,
maschinell einwandfrei . 4sach neu bereift , aus,,
günstig zu verkaufen , « ng. unter w ZtlSSa
au dt« Bad,ich« Preise.

bestehend in einem schönen Sstöckiaen Wohn-
bauz mit neuen , modern eingerichteten Ge-
wachs- und Treibhäusern versteigert , bei klei .
«er Anzahlung . Näheres erteilt : (8495)

Bolksbauk Durlack .
Triumph , 500 ccm . m.

elettr . Licht . Horn u.
Tachometer, neuwer -
tia , Modell A>,

Harley Davidson , 8S0
ccm , oben«esteu« rt ,
mit eleNr . Licht ,
Horn u . Tachometer.

R .T . U .. S00 ccm . mit
elettr . Licht , im Auf-

trag billig zu verrauf .

Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten

Großladestation

Schadltd Ts/rfy
"Afccef in -6esdlschaft

Karlsruhe ,
Waldstrabe 40c.



Herren - Mäntel kamt bei HAH 1
in neuen Farben für Herbst und Winter 29 .- 38 .. 48 . . 56 .. © 5 -- * MS !L *

.ÄRatenkaufabkommen KalserstraBe o4

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß meine
liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , I*

AnnaStern
geb . Hodapp

heute morgen 9 Vi Uhr , von ihrem
schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden , durch einen
sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen -

Jose ! Stern , LoKomotMührer
und Kinder

Die Beerdigung findet Montag ,
den 5. Okt ., nachm . V62 Uhr . statt .

Trauerhau « : Winterstr . 20.

Zurück

Dr . med . Koellreutter
Facharzt

Gut erzogen « , zimm .-
u » d rassenreine

Dackelrüde
( Jwergdackel ) , ca . 1
Jahr alt , zu kaufen
g e ' u ct> t . Angebote
unter Nr , tT34152o an
die Bodücbe Presse .

Gut erhaltener
EleKkro - Motor

PS ., zu kaufen ge-
lud » . Aeutzerste Preis ,
angabc zu ncht <n

Hardtstrafte 3Sa.
Niihmaschine gesucht,

Herd und Badewanne .
Augeb . nnt . HR . IW77

an die B <>di 'cvc Presse
Filiale Hauptpost .

« «, : gut erhalten , zu
^ ^ raufen gesucht .

Angebote u . Nr . 2843
an die Bad . Presse .

Krautständer
und ein Häkchen von
40—8« Ltr . , u ks. gel .
Angeb . unt . H '
an d. Badische . .
Filiale Hauptpost .

Nerz - oder
Fohlenmantel

neuwertiig ,
zu kaufen gesucht .

Angebote mit PreiZ -
angabe u . Nr . <12841
an die Bad . Presse .

Anzuq
und Wintermantel

gut erh ., zu kaus . ge' .
Angebote » nt .

an die Bad . Presse .

Gebr . Theke
und Tische

geaen Barzahl , gesucht .
Angebote unt . O8!>li >

ai die Bad , Presse ,
Gebr . kl. Herd
Zu laus , gef . An « , u .
-? .W,14653 an d . Bad .
Presse Fil . Werdcrpl .

Kohlenherd
z . tauf , ges, geg . Radio .
Angeb . unt . H. Z . I3UL2
au die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .

» leliengezucne

^ ännlick

Jg . Kaufmann
sucht Stellung

m . Jnteressenetnlage v.
» X« evtl 2t« 0 Marl
geg . Sicher » . Off . u .
£ 2842 an Bad . Presse .

ktsM . Kaufmann
sucht 3 —4 Std . a . Tag
Bcschästiguim in Buch -
führg . u . Korrespond .
Offerten unter X 2821
in der Bad . Presse .

Die Stellen -
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beiaufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagennicht * tun können .

Zeugnis - und ähnliche Abschrif .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben ' selbst die genaueAdresse u die Chiffre angegebenwiFd . Nur bei Beachtung dieserA-nregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendungihres Eigentums rechnen

Suche Stelle
auf Büro .

Kaution wird gestellt ,w . Eintritt sofort .
Angeb . u . H .C . 13SM

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Welcher

Bäckermeister
nimmt jung . Burschen
(25 I . s . welch , schon
2 Jahre gelernt hat ,
noch >,v Jahr in die
Lehre . Zuschriften an :
» rits Müller . Welsch-
Neureut , Jahnstr . 2 .

( AH 6415)

Abgebauter
Kausm . od . Beamter
«auch Dame ) m. 3—4
Mille wird als Mig .
Gesellschafter a» sge -
nomine » . -Sich . Existenz
Sofort Offerte ,

Postschließfach 24,Baden -Bade » . (24(118a

Weiblich
Zum sofortig . Eintritt
gewandte , sleihige

Blumen -
Binderin

,ur Aushilfe üb . Aller ,
heilig , gesucht . Adresse
zu ersr . unter 9366 in
der Badischen Presse .

Es werden noch einige gut beleumundete

im Alter von 22—45 Jahren eingestellt . Mel -
düngen mit Ausioeispavieren am Samstag ,den 3. Oktober , vorm . 9—13 Uhr bei Dir .-Sekr . Hilrschmann . Herrenstr . 24 . II . >RLV24

illvMige Gelchafftsreifende

für den Karlsruher Bezirk sucht
sofort großes Weltunternehmen.

Beweibungen erbeten an C 9252

Vertreterinnen
Redegew . Damen , die
schon gereist haben , b .
hoher Provision sofort
gesucht. Osfert . unter
X284 » an d . Bd . Pr .

Zu verltauten

in nur guten Quali¬
täten , moderne For¬
men . autzergewöhnlich
billig bei (0115)fillleifiiieinier

Kaiserstrahe 81/83.

Wegen Auslösung des
Haushaltes zu verlaus .

ein Billard
ein Danziger Barock-

Speisezimmer
ein AMMrank.
Perserteppiche
elektr . Lampen

und Radio .
Näheres Lchlofthotel ,

Z . Nr . 12 u . Spinnerei
Ettlingen , Direkttoris ,
haus I . . Telef . Karls -
ruhe 3000. *

Bettstelle
poliert , mit Rost 18 M
Dipl . -Schreibtisch zu
W. « riegsstr . 174, III .

•Auseigemriiiaiioii'
moderne Muster 12.5t/ 9.50

Herren -Hosen schwarz,wem ,
und grau gestreift . . . . 5.50 1

Ausserdem in großer Auswahl
1 posi . Westen u . Pullover 1iür Herren und Damen 6.50
1 Posten
Kinder -uienen u . Pullouer 9 cn
sehr dauerhafte Qualität . 3 .90 fc »UU

4.50
vahl

4 .50

jetzt Kaisers!r.i oo .nachst d.Herrenstr .
( trüher am Ludwigsplatz )

PREISWERTE

Damen
mantei

aus farbigem Zetir , ein¬
farbig oder mit buntem

Kragen
oder weiß Cretonne

ist stets von

Damen
Mantel

Wickelform , gute Qua¬
lität und Paßform , aus
prima Trachtenstoff mit

Blusen - oder Schal -
Kragen

Schurzen 11
.
Hüntel

Verkauf in unserer Wäsche -Abteilung
in der ersten Etage

ECMOPF
Jumper
schürze

aus uni und
bedrucktem Trachten¬

stoff

Jumper
Schurze

aus gestreiftem
Siarnosen oder

bedrucktem Trachten¬
stoff

Damen-mantel ÄdÄ ke,f0™' " 2 .95
Damen- mantel Wickelform, aus Ia . dunkl . A üh
Trachten - Sianiosen , mit bt . Revers oder Schalkragen "W. wW

Arbeits- Gummi -Schürzen m
einfarbig oder bedruckt 95Jt UU *

Spangenschuhe

Damen-Schürzen fl8 ?
Damen-Schürzen 1 .60
Damen - SChÜrZen voUweiteiumperformen A AC
aus Ia. buntem Satin oder Trachten Sianiosen • 2 .9S

Schuhwaren
braun od . Lack,27/35,Paar 3 . 90

Schnür-Haibschuhe od
:
"ss 4 .90

Herrenschuhe Rindbox, gute <zu»>., 7 .90 5 .90
Herrenschuhe ^ .7" ' °riK 'nal 8 .75

Damenschuhe lnenormer
Auswahl

feinfarbig , L . XV. f | f) Wildleder ß QA Lack u . braun M aa
oder Blockabsatz » «5111 oder LackU «OSJ auch 2-farbig *§ «5511 Spangenschuhe O Q £1

Blockabsätz Ü »%lw

Warme Hausschuhe besonders billig auf Tischen ausgelegt .
1111111111

Unser großer Herbstverkauf in

| Teppichen »Gardinen - Dekorationen |
| zum Umzug u . für Neueinrichtung jeder Art , zu den herabgesetzten Preisen §

bietet die beste Einkaufsmöglichkeit .

onene stellen

; i -2 redegew . Herren

mit gut . Bezieh « . zu
Autmuovtl . s. u«ueu
Verkaussschlager bei
gut . Verdiem !möglich¬
reit sofort gesucht .

Offerten unter HN4 <>
au die Bad Presse .

>81 mein
großerEin Ereignis tar Karlsruhe

Ausverkauf
wegen Ladenaufgabe Infolge Geschäfts - Verlegung .
Trotz des großen Andrangs sind immer noch msllen -
hafte Warenvorräte vorhanden. Versäumen Sie
deshalb nicht die große Gelegenheit u . eilen Sie zu

L. Pistiner Kaiser-
str. 24

Fortsetzung des Verkaufs am Montag, 5. Oktober.
Samstag geschlossen ;

Strebsame FMH andlüCtltCr
die Geld verdienen wellen

melden sich sofort zur Uebernahme einer
Verkaufsstelle für feine Damenwäsche .
Leichter Absatz ist durch konkurrenz¬
lose Preise und prima Qualität garan¬
tiert . Prächtige Kollektionen wer¬
den in Kommission an Damen abgegeben ,
die in geordneten finanziellen Verhält¬
nissen leben . (N6444)

Angebote erbeten unter G. 272 durch Rudolf
Mosse , Stuttgart .

(> tit ten Platz Karlsruhe
um Berkaus eines absolut einschlagenden" räparates aus dem Gebiet der modernen

aturheilkunde durchaus befähigte Verkäufer .
Damen nnd Herren

sofort gesucht . Da nur einwandfr . Geschäfte
nnd » ach besond . Verkaufssystem 3» arbeiten
ist , werden sosort bare Bezüge vergütet . Bor -
zustellen Samstag den 3 . Oktober , zwischen
li —t Uhr bei Zeitz . Kaiserallee 7. H .

Schuhmacher
für Schnellsohlerei nach Pforzheim gesucht.
Vorzustellen : Schubklinik . Waldhorustr . 25.

Karlsruhe . (9355)

Schneiderin
nur 1. Kraft , ins Haus
ge' ncht . Angebote unt .
H .G .13S33 an die Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

Roiladenlctiränke
ab Lager abzugeben

marmtahters Barm
Neureuterstrasse Nr . 4.

Quaiiiats - moDeit
Modernes

Büfett
180 cm und

Kredenz
mit polierter Umrah
muug und Mittel
türe Mark .
möDelhaus Freundlich
37/39 Slcoiicilflr . 37/39

Biedermeier
mobei

in atofter Aus¬
wahl sehr billig
bei (8450 )
J. Kirrmann
Herrenstrahe 40.

GeiegenheitsKaul
Birken -Zimmer !

_ .. poliert ,
statt 930 Mark

modern , alles abgerundet .

nur 770 Mk .
Gebr . Bösinger . Möbelschreinerei .

8 Humboldtstrab « S.

^ ü <l>rnba >cn , Sofa u.« lavierftuhl zu Verls .
Uhlaudstratze ö, I

($ » 6332)

Küchen
no » bill . , t>. HiUi ! an .prachtv, Büfett v . m . H

Fürniß
ZSHrtngerstraft. 77,(hint . Geschw . Knopf ) .

1 Vmailgaoherd
. mit Backofen ,i Vmoilzimmerofen

spottblll . zu bcrf . (9363
SchiiUcnftT . -i9 , V'gftcn.

öiinlii .-mlldmen
best . erh . . billigst zu
verkavfen . NäbereS
Durl . Allee 42, pari .
Kompl . Bad «<Et » rich-

tung , Herren -Kahrrav
u . div . andere , um -
zugshalb . sos . bill . zu
verkaufen . *
Bahnhofs, ! . 12, 3. St .

MeeinrichtiiW
Badewanne , mit Gas -
badeofen , Junker u .
Ruh , zu verkaufen .

August Dürrstrafte 3,im Laden . (9361)
Beretts neuer

IBADIOI

Herren -
Zimmer

mit 2 m breitem
Bücherschrank , sehr
grob . Schreibtisch ,
Tisch . Stühle und
Sessel mit mod .
geschnitzten Lisenen
und polierten Ans -
sührungen , sehr
schöne eleg . Form
in nur best . Qugli -
tätsaussührung aus
eigenen Werkstätten
weg . Ausg . m . De .
iail -Lag . Durlacher
Allee 5,8a . inf . erw .
Sabrik . . statt 980.*

nur m . 700 .-
raut Feeflerie
Svezialmöbelfabrik
für Schlafzimmer ,

Durlach . All «« 58a

Dameu -Markenrad ,
schönes , stark . Herren ,
rav billigst zu verkauf.
Markgraseustr . 4a. •

Spinnrad .
so« , ca . 40 n . gut erh .
Seitzordner abzugeben .
Borbolzstr . 54 , IV . , r .

(m 6425)
Staubsauger

(Elektrdlnx ) wie neu .
sehr billig abzugeb .
Weiubrennerstr . 7a.

Schlafzimmer
'ehr sibönes Modell , In
ccht cict)c gcveizt , mit
3tlg . AnNeid «schrank u .
Jnnenspieg ., auf Wascki-
koniinode u . NachIIIscbc
cct>tcr Marmor . Das
kompl. Zimmer kostet

375 Mk .
Min & MM .

Waldstratzt Nr . 8.

Schlafzimmer
Ein »künde aus der
Pfalz konnte feinen
Ratenzahlung , nicht
mehr nachkommen .
Durch d . furchtbar .
Berbältniffe konnte
er keine Arb . mehr
finden , so dan wir
uns enilchlieften
mustien . damit der
Kunde weniostens
non seinem Ber -
trag entbuud . wird ,
sei » Limmer
rückzuuehmen . Da
es sich um ansier -
ordentl . anständige
Leirte handelt , so ist
das Schlafzimmer
fast wie neu . Eß
ist in mod . Ton ge-
halten . Das ganze
Zimmer hat ein
schön geschweiftes
Geiitns u . bestehtaus 1 groben drei -tue Gardervbeschrk
mit Innensviegel . 2
S«nan dazu pas -sende Bettstellen . 2
Nachttische . 1 Wasch -
kommode m . oval .
Svieaelaufsatz u . 2
Fuhlen . — Da
schon gröst . Zabluu -
aen darauf geleistet
und . geben wir es
Ihnen für 240 .* ab .

Möbelhaus
Carl Baum & Co .
Srborinzenstr . 80.

— Sein Laden . —
Stand , Lager üb .
10U Zimmer und
Küchen . Beaneme

Teilzahlungs -
bedingtlngen .

Radio
4 R . Schirmg . Netz,bill . zu verkauf . Hill .
Gellertftratze IS , n .
Gasherd mit Backofen,

Singer Lanyschiff

NliWallhine, ^
Drei Mark wöcheutlia
bei Staad , Herrcnstr . S

(YH64S4 )

Herren - und Damen ,
Fahrriider ,

neu , von 43 Mark an ,
S . Dlirringer .

jkronenstrafte 27. (8411

Gebr . Damenrad
38 M , u oerk . Mellert .
itaiserallee 23 , Ladcu .

(9138)
Herren - n . Damenrad .
jehr billig zu 10 und
30.<C zu verkaufen . *
Grümnaer . Rudolf -

strave 23.
Grüfte 48,

ArbcitSftiescl Handar «
beit , preisw . abzugeb .
Wörner , » . -Rintheim .
Forststr . 56 . *

Großer

Möbel-
uerhaul!
Schlakzinim ., elchE

voliKearb ., mit
Niittliaum poliert .Kini ., bestehend
aus : 1 Schrank .180 cm br ., mit
Innenspiegel , 2
Bettst ., 2 Nacht¬
tische m . Glaspl .,1 Waschkommode
mit weiB . ital .Marmor . 2 Stühle
mit Polster , 1
Handtuchhalter

RM . 475 —
Speisezimmer , das

Zimmer ist ein
ganz prachtvolles
Modell und be¬
stehend aus : 1
Büiett , 180 om br .
m prachtv . Nuß¬

bäume inlagen ,eine dazu pass .Kredenz m . den¬
selben Einlasen .1, schwerer Aus¬
ziehtisch und 4
echte Stühle mit
■Kindoberleder

RM . 495 —
Köche : Dieselbe
besteht aus 1 Bü¬
fett in. Nußbauin -
umrandg ., sämti .
Böden m . Lino¬
leum belegt , dazu
eine passende An¬
richte . 1 Tisch ,2 Stühle und 1
Hocker , alles m.Linoleum belegt .Diese kpi . Küche
kostet nur

RM . » 75 —,
Billiger
unmöglich I !
Epe nie wieder -
kehrerideKauf -Ge -
legenheit . — AufWunsch nehmenwir Ihre gebrauch¬ten Möbel in Zah -'ung . (*)E . Pistiner

m9bei -raiais
am Rondellplatz .v

N eu I Neul

Enropa -Empsänger ,3 Röhr ., m . Lautsprecb.
Nora statt 195 1W M .
I . Piasecki, Luiseust . 50

<SSö4)

l.sn0suer
Kaiserstr. 183,1 Treppe
Gelegenheitskäufe

Billigste Preise
D. Spangenschune Mk . 4 . 80
D.-Spangenschuhe braun « . . * 6 . 75

D.-Reformsctiune 5 . 50

SCllUlStiCf6l extra stark , 27/30 , 5 . 50

schuistietei dto . 31/35 . 5 .80

Herren -SchnUrschuhe . . 5 .80
D> erste , fste . Markenschuhe ■ ■. 10 .60
Herren Goodyear Welt . .

Braune Boxcalf . . 5 » 10 .10
Schwane Boxcall » » f
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